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Vergessen Sie den Eckart nicht! 

LAGERVERKAUF 
9. Januar 2021 von 9 Uhr bis 13 Uhr

Taunusstr. 87, 61440 Oberursel, 06171/74021  

500g-Ring Fleischwurst je 2,50 € 3,33

01. August 2026 von 9 Uhr bis 13 Uhr

Kunsthandel Henel
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Ladengeschäft Burgstraße 2�-�4, 
65183 Wiesbaden · Tel. 0611/58�25�204 

www.henel.de
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Jede Immobilie steckt voller
Geschichte und ungenutztem
Potenzial. Genau dieses Potenzial
zu erkennen und in echten Mehrwert
für Kunden zu verwandeln – darin
liegt unsere Stärke.

06032 925929-29

christopher.pross@imaxx.de

Christopher Pross
Immobilienkaufmann (IHK)
Bachelor of Arts B.A.

Sie haben Fragen rund um das Thema Immobilien?
Ich bin für Sie da. Persönlich. Vor Ort. 

Das Rätsel um das Känguru an der Krebsmühle
Oberursel (sis) – Es ist fast vier Meter hoch, 
kommt aus der Werkstatt des berühmten Wa-
genbauers Jacques Tilly und hat bereits Stati-
on in Düsseldorf und Frankfurt gemacht. Jetzt 
zieht das Klima-Känguru an der Krebsmühle 
die Blicke auf sich. Doch die außergewöhnli-
che Figur soll vor allem eines: Menschen 
dazu bringen, stehen zu bleiben, miteinander 
zu sprechen und sich ihre eigenen Gedanken 
zu machen.

Ein Känguru zum Nachdenken
Wer derzeit an der Krebsmühle vorbeikommt, 
schaut fast automatisch ein zweites Mal hin. 
Zwischen Bäumen und Gebäuden steht plötz-
lich ein riesiges Känguru mit brennendem 
Rücken. 
Kinder entdecken zuerst das Tier. Erwachse-
ne lesen die Botschaft auf seinem Schwanz. 
Und genau darin liegt seine Aufgabe: nicht 
Antworten zu geben, sondern Fragen aufzu-
werfen. Für rund drei Wochen bis Ende Juli 
hat das sogenannte Klima-Känguru an der 
Krebsmühle in Oberursel seinen Platz gefun-
den. Gut sichtbar für Autofahrer, Radfahrer 
und die Fahrgäste der Taunusbahn zieht die 
außergewöhnliche Figur die Blicke auf sich. 
Dass sie ausgerechnet hier Station macht, ist 
kein Zufall. Norbert Biba kennt Mark Weg-
ner, Geschäftsführer von „Möbel aus der 
Krebsmühle“, seit vielen Jahren. Schnell war 
die Idee geboren, das Känguru an diesem Ort 
aufzustellen. 

Vom Karneval auf große Reise
Die Krebsmühle als offener Begegnungsort 
schien dafür genau richtig. Hinzu kommt die 
Lage: Tausende Menschen fahren täglich vor-
bei. Und weil Kinder Kängurus einfach mö-
gen, dürfte die Figur auch bei den jüngsten 

Betrachtern für neugierige Fragen sorgen.
Entstanden ist das Klima-Känguru in der 
Werkstatt des Düsseldorfer Wagenbauers und 
Künstlers Jacques Tilly. Seit rund 40 Jahren 
baut er die berühmten Motivwagen für den 
Düsseldorfer Rosenmontagszug. Seine oft sa-
tirischen und gesellschaftskritischen Figuren 
sorgen regelmäßig weit über den Karneval 
und Deutschland hinaus für Aufmerksamkeit 
und Diskussionen. Das Klima-Känguru wur-
de erstmals 2021 in Düsseldorf präsentiert 
und war 2024 auch beim Frankfurter Karne-
valsumzug zu sehen. Anders als viele Motiv-
wagen verschwand die Figur anschließend 
jedoch nicht im Lager. Sie begann eine Reise 
durch Deutschland.
Heute wird sie von unterschiedlichen Veran-
staltern, Initiativen und Organisationen aus-
geliehen. Mal begleitet sie Aktionen rund um 
Umwelt- und Zukunftsthemen, mal steht sie 
einfach dort, wo Menschen ins Gespräch 
kommen sollen. Zuletzt war sie unter ande-
rem bei der Hauptversammlung der Deut-
schen Bank und wurde auch bereits von der 
Gewerkschaft Verdi eingesetzt. „Ich möchte 
die Leute zum Babbeln bringen.“
Dass das Klima-Känguru heute durch 
Deutschland reist, ist vor allem Norbert Biba 
zu verdanken. Der 68-jährige Frankfurter 
liebt außergewöhnliche Kulturprojekte und 
setzt sie mit viel Leidenschaft um. Kennen-
gelernt hat er Jacques Tilly 2021, als erst-
mals eine seiner Figuren am Frankfurter Rö-
mer zu sehen war. Die Begegnung ließ ihn 
nicht mehr los. 2023 trat Biba dem Karne-
valsverein „Großes Rad Frankfurt“ bei und 
kaufte sich sogar einen Traktor, um die gro-
ßen Figuren transportieren zu können. Nur 
eines überlässt er bis heute lieber anderen. 
Mit einem Lächeln sagt er: „Eine Figur bau-

en ist nicht mein Ding.“ Sein Antrieb ist ein 
anderer. „Ich möchte die Leute zum Babbeln 
und Nachdenken bewegen – und wachrütteln 
darf auch erlaubt sein.“ Dabei gehe es ihm 
nicht darum, Menschen von einer bestimm-
ten Meinung zu überzeugen. Vielmehr sollen 
die Figuren Gespräche auslösen und zum 
Austausch anregen. Seine persönliche Sicht 
beschreibt Biba so: „Das Thema Klima defi-
nieren wir Menschen, das Klima macht, was 
es will.“

Stillstehen ist nichts für‘s Känguru
Lange bleibt das Klima-Känguru nicht in 
Oberursel. Bereits am Samstag, 8. August, 
reist die Figur weiter nach Frankfurt. Dort 
macht sie von 11 bis 14 Uhr am Bockenhei-
mer Depot Station. Thema der Veranstaltung 
ist die zunehmende Hitze in den Städten. 
Anschließend geht die Reise direkt weiter 
zum Bernemer Kerbeumzug. Stillstehen ge-
hört für das Känguru ohnehin nicht zum Pro-
gramm.

Ein zweiter Blick genügt manchmal
Ob das Klima-Känguru am Ende Kunstwerk, 
Satire oder Denkanstoß ist, entscheidet jeder 
selbst. Kaum jemand fährt an der Krebsmühle 
vorbei, ohne einen zweiten Blick darauf zu 
werfen. Vielleicht ist genau das die größte 
Stärke des Kängurus. Es reist weiter. Die Ge-
danken, die es auslöst, bleiben oft noch ein 
Stück länger. Norbert Biba würde das freuen. 
„Wenn ein Kind seine Eltern fragt: ,Warum 
steht hier ein brennendes Känguru?‘, dann hat 
die Figur ihren Zweck erfüllt.“
Wer Interesse hat, das Klima-Känguru für 
eine Veranstaltung oder Aktion auszuleihen, 
kann sich an Norbert Biba wenden unter Tele-
fon 0151-52467289.

Mit seiner imposanten Größe ist das Känguru schon von weitem zu erkennen – Norbert Biba im Vordergrund.� Foto: sis 
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Notrufe
Polizei			�    110 
Feuerwehr/Notarzt	�  112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen� 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst� 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg� 06172-140

Polizeistation
Oberhöchstadter Straße 7� 62400

Sperr-Notruf für Karten� 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche� 116111

Hilfetelefon  
„Gewalt gegen Frauen“�   116016 
www.hilfetelefon.de/

Telefonseelsorge� 0800-1110111 
� 0800-1110222

Wasser-Notruf
Stadtwerke, Oberursel� 509120

Gas-Notruf
TaunaGas, Oberursel� 509121

Zentrale Installateur-Notruf
bei Heizungsausfall oder  
Wasserschaden � 509205

Stromversorgung� 0800 7962787

Giftinformationszentrale� 06131-232466

Bundesweiter  
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
in Hessen rund um die Uhr� 116117

ÄBD Frankfurt 
Klinikum Frankfurt Höchst �  
Bürgerhospital�  
Krankenhaus Nordwest Frankfurt

Alle Standorte unter: 
https://www.bereitschaftsdienst-hessen.de/

Kinder- und Jugend-ÄBD  
Frankfurt-West/Main-Taunus im  
Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 18 Uhr
samstags, sonntags 10 bis 18 Uhr
feiertags und an Brückentagen 10 bis 18 Uhr

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemeinen 
Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 20 
bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist unter 
0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) oder 
22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren. Diese 
Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.
Frankfurter Landstraße 61, Tel. 06172-42115

Freitag, 31. Juli
Bahnhof-Apotheke, Eschborn, 
Berliner Straße 31-35, Tel. 06196-42277

Samstag, 1. August
Taunus-Apotheke Regenbogen, Oberursel, 
Camp-King-Allee 8, Tel. 06171-21919

Sonntag, 2. August
Park-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 128, Tel. 06172-44958
Apotheke am Frankfurter Berg, Frankfurt, 
Berkersheimer Weg 6, Tel. 069-5481202

Montag, 3. August
Rosen-Apotheke, Oberursel, 
Adenauer Allee 21, Tel. 06171-51038

Dienstag, 4. August
Kirdorfer-Apotheke, Bad Homburg, 
Kirdorfer Straße 67, Tel. 06172-86300

Mittwoch, 5. August
Sonnen-Apotheke, Oberursel, 
Dornbachstraße 34, Tel. 06171-917770
Apotheke im Globus, Eschborn, 
Ginnheimer Straße 18, Tel. 06196-7762770

Donnerstag, 6. August
Bären-Apotheke, Oberursel, 
Oberhöchstadter Straße 2-4, Tel. 06171-4461

Freitag, 7. August
Birken-Apotheke, Oberursel, 
Kurmainzerstraße 85, Tel. 06171-778406

Samstag, 8. August
Max&Moritz-Apotheke, Bad Homburg, 
Urseler Straße 26, Tel. 06172-303130

Sonntag, 9. August
Hof-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 55, Tel. 06172-92420
Apotheke im Riedberg-Zentrum, Frankfurt, 
Riedbergplatz 2, Tel. 069-95118627

(zwischen Oberhöchstadter Straße und Aumühlen-
straße), 19.30 Uhr
Kleiner Bücherflohmarkt, Förderverein „Freunde 
der Stadtbücherei Oberursel“, Stadtbücherei, Eppstei-
ner Straße 16-18, 10-14 Uhr
Sommertour der Bürgermeisterin Antje Runge, 
offene Sprechstunde, Wochenmarkt in Weißkirchen, 
Parkplatz in der Straße „An der Bleiche“ / Ecke „Lia-
Wöhr-Weg“, 10-12 Uhr
„Oberursel repariert“, Rathaus, Georg-Hieronymi-
Saal, 10-13 Uhr

Freitag, 31. Juli bis  
Sonntag, 2. August 
Rheingauer Weinfest, Stadt, Marktplatz, Öffnungs-
zeiten der Wein- und Essensstände: Freitag und 
Samstag von 17 bis 24 Uhr und Sonntag von 14 bis  
21 Uhr

Samstag, 1. August und  
Sonntag, 2. August
„16. Oberurseler Feyerey“, Ursellis Historica und 
Mittelalterverein Oberursel, Wiesen am Bachpfäd-
chen, Marxstraße, ganztägig

Sonntag, 2. August
Konzert, Latin/Soul-Frühshoppen, „Daylight Mu-
sic”, Kunstgriff, Rushmoorpark (zwischen Ober-
höchstadter Straße und Aumühlenstraße), 11 Uhr

Dienstag, 4. August
Musical auf dem Rathausplatz, Kultur- und Sport-
förderverein, Rathausplatz, 20-22 Uhr

Mittwoch, 5. August
Die Kaffeekarre – kostenlose Getränke auf dem  
Wochenmarkt, St. Johannes Gemeinde, Epinayplatz, 
10-13 Uhr
Bastel-Special mit Steffi, Sozialraumprojekt Bom-
mersheim, Kreuzkirche Bommersheim, Goldacker-
weg 17, 14.30-16 Uhr
Musical auf dem Rathausplatz, Kultur- und Sport-
förderverein, Rathausplatz, 20-22 Uhr
After Work Worscht, Kulturcafé Windrose, Strack-
gasse 6, 18-22 Uhr
„Queer-Treff*“, Portstraße „Jugend&Kultur“,  
Hohemarkstraße 18, 19 Uhr
Tüftelkids – Lesen und Entdecken, Stadtbücherei, 
Eppsteiner Straße 16 -18, Kinder von sechs bis sieben 
Jahren, 16-17 Uhr
Konzert, „Fughu“ aus Argentinien, Kunstgriff, Rush-
moorpark (zwischen Oberhöchstadter Straße und  
Aumühlenstraße), 19.30 Uhr

Donnerstag, 6. August
Playday – Spielenachmittag, Sozialraumprojekt 
Bommersheim, Burgstraße 11, 14.30-17 Uhr
„Kinder-Filmfestival“, Film for Kids, empfohlen ist 
es für Kinder von sechs bis zwölf Jahren, Stadtbüche-
rei, Eppsteiner Straße 16-18, 11-13.30 Uhr

Mittwoch, 5. August bis  
Sonntag, 9. August
Taunus Filmfestival – Oberursel, Bad Homburg, 
Eschborn, Bad Soden –  Taunus Filmkultur, das ganze 
Programm in den verschiedenen Städten ist im Inter-
net unter www.taunale.de/programm zu finden

Ausstellungen 
Sommerausstellung „Erdbeerbowle“, Kunstaus-
stellung von Jan-Malte Strijek, Garderobenfoyer der 
Stadthalle, Besichtigung während der regulären Öff-
nungszeiten und Mittwoch bis Freitag: 18-21.30 Uhr 
und Samstag: 12-16 Uhr, (bis 8. August)
„Perspektiven“, Kunst verbindet, inspiriert und er-
öffnet neue Blickwinkel, – genau das möchte auch die 
neue Ausstellung vermitteln, indem sie die Ergebnis-
se einer Kunst- sowie einer Fotografie Arbeitsge-
meinschaft – mit dem Thema Landschaftsaufnahmen 
– vereint, vom gemeinnützigen Träger „Perspekti-
ven“, Rathaus, (bis 3. August)

Kino in Bad Homburg
Kinopolis, Basler Straße 1
Infos unter www.kinopolis.de/bh/programm
in der Marxstraße, riesige Hüpfburgen, Dino-Hinder-
nisparcours, neuer Super Mario Parcours, riesiger 
Spiderman-Vulkan, Go-Kart-Bahn, Thomas die kleine 
Lokomotive, Wabbelberge, Klettertürme und viele 
weitere Attraktionen, Öffnungszeiten: Montag-Freitag: 
14-19 Uhr, Samstag, Sonntag & Feiertage: 12-19 Uhr

Veranstaltungen 

Freitag, 31. Juli
Open-Air Kino, „Orscheler Sommer“, Kunstgriff, 
Rathausplatz, 20 Uhr

Samstag, 1. August
Konzert – Notte Itliana, „Dany Randa & Band“, 
„Orscheler Sommer“, Kunstgriff, Rushmoorpark 

V E R A N S T A L T U N G E N
Oberursel

Veranstaltungen 

Freitag, 31. Juli
Fahrradwerkstatt, Stadt, vor dem Stadtteilbüro, 
Wiesenstraße 6 / Ecke Untergasse, 17-19 Uhr
Freitags Walking-Gruppe, Sport und Fitnesspark 
Steinbach und Strandbar, Treffpunkt: Strandbar,  
18 Uhr

Sonntag, 2. August, 
„Steinbach Open Air“, Sonntagskaffee, Bürger-
selbsthilfe „die brücke“, Senioren-Wohnanlage, 
Kronberger Straße 2, 15-17 Uhr

Montag, 3. August bis  
Freitag, 7. August
Steinbach Open-Air, „Manga-Comics“, Zeichen-
kurs für Kinder und Jugendliche von zehn bis fünf-
zehn Jahren, VHS Hochtaunus, Backhaus, Kirchgas-
se 1, Anmeldung: steinbach@vhs-hochtaunus.de, 
9.30-12.30 Uhr

Donnerstag, 6. August
Kaffee Klatsch, evangelische St. Georgsgemeinde, 
evangeliches Gemeindehaus, Untergasse 29, 15 Uhr

Samstag, 22. August
Kammerkonzert, Evangelische St. Georgsgemein-
de, Bürgerhaus, Untergasse 36, 16 Uhr

V E R A N S T A L T U N G E N
Steinbach

FÜR DEN NOTFALL

Der Kunstgriff holt die Welt nach 
Orschel ... und eine Argentinische Band

Oberursel (ow) – Ein Film über einen Rapper 
aus den USA, italienische Klänge von Dany 
Randa und seiner Band, Latin/Soul-Musiker 
aus unterschiedlichen Ländern und schließlich 
eine Band aus Argentinien, die auf ihrer Euro-
pa-Tour in den Rushmoorpark kommt: Der 
Kunstgriff zieht im Orscheler Sommer immer 
mehr faszinierende Register.
Fürs Kino zieht der Kunstgriff für einen Tag 
auf den Rathausplatz. Gezeigt wird dort am 
Freitag, 31. Juli, ein Underdog-Drama, das als 
inoffizielles Biopic des Rappers Eminem gilt. 
Den Originaltitel darf der Kunstgriff nicht nen-
nen und hat dem vielfach ausgezeichneten 
Film deshalb den Fantasietitel „Rabbits Battle-
Rap“ gegeben. Der Film wird gezeigt, sobald 
es dunkel genug ist, kleine Snacks und Geträn-
ke serviert der Kunstgriff ab 20 Uhr.
Eine Italienische Nacht gibt es am nächsten Tag, 
Samstag, 1. August, nach 19.30 Uhr im Rush-
moorpark. Dany Randa bringt von Klassikern 
italienischer Popmusik bis zu mitreißenden 
Rhythmen, die niemanden ruhig sitzen lassen, 
viel Abwechslung auf die Bühne. Der Kunstgriff 
sorgt derweil für das kulinarische Flair in der 
Notte Italiana. Nach Sonne, Tanz und guter Lau-

ne schmecken die Songs der Formation „Day-
light Music“, die den Latin- und Soul-Früh-
schoppen am Sonntag, 2. August, gestaltet. Die 
Musikerinnen und Musiker kommen aus unter-
schiedlichen Ländern, leben aber alle im Rhein-
Main-Gebiet und präsentieren von 11 Uhr an im 
Rushmoorpark eigene Titel und neu interpretier-
te Klassiker im Daylight-Music-Stil. Der Kunst-
griff kündigt eine „echte musikalische Fiesta“ an.
Persönliche Kontakte führen am Mittwoch, 5. 
August, die Band Fughu aus Buenos Aires nach 
Oberursel. Die fünfköpfige Band hat schon 
mehrere Alben eingespielt und ist auf ihrer be-
reits vierten Europatournee. Musikalisch be-
zeichnen die fünf Musiker ihren Stil als Pro-
gressive Metal – ihre Fans freuen sich indes, 
dass die Songs nicht besonders „heavy“ klin-
gen. Tool, Dream Theater und vielleicht auch 
Rush seien stilistisch in der Nähe. Ganz neben-
bei verspricht die Band eine Bühnenshow, die 
ebenso facettenreich wie die Musik selbst ist. 
Der Kunstgriff freut sich riesig, Fughu auf der 
Bühne im Rushmoorpark präsentieren zu kön-
nen – fürs Publikum wie gehabt kostenfrei. Los 
geht‘s um 19.30 Uhr. Die Theke wird bereits 
eine Stunde vorher geöffnet.

Die Band Fughu aus Buenos Aires besucht Oberursel.� Foto: privat

Bücherflohmarkt in der Stadtbücherei
Oberursel (ow) – Die „Freunde der Stadtbü-
cherei Oberursel“ laden am Samstag, 1. Au-
gust, zum traditionellen Bücherflohmarkt am 
ersten Samstag des Monats ein. Von 10 bis  
14 Uhr kann wieder in den Räumen der Stadt-
bücherei Oberursel (Eppsteiner Straße 16-18) 
nach gebrauchten Büchern, Spielen und Puz-
zeln gestöbert werden. Kurz vor dem Ende der 
Sommerferien wird es dieses Mal als Spezi-
alangebot Lernhilfen zu kaufen geben. Dazu 

selbstverständlich wieder Krimis, Romane, 
Kinderbücher und Hörbücher.  Der Flohmarkt 
wird von den ehrenamtlich Aktiven des Vereins 
„Freunde der Stadtbücherei Oberursel“ organi-
siert, die Erlöse kommen der Arbeit der Büche-
rei zugute. Der Verein freut sich über Spenden 
von Büchern und Spielen, die während der 
Öffnungszeiten in der Stadtbücherei abgege-
ben werden. Wichtig ist dabei, dass die Spen-
den in gutem, verkäuflichen Zustand sind.

Filmabend in der 
Kirchengemeinde
Oberursel (ow) – Am Donnerstag, 6. August, 
um 19 Uhr heißt es wieder Film ab in der 
Evangelischen Heilig-Geist-Kirchengemein-
de in der Dornbachstraße 45. Gezeigt wird 
eine französische Komödie aus dem Jahr 
2022. 
In einem kleinen Benediktiner-Kloster in der 
tiefsten Provinz Frankreichs haben es sich die 
Nonnen zur Mission gemacht, ein marodes 
Altenheim zu sanieren. Doch die einzige 
Geldquelle ist das Preisgeld des örtlichen 
Radrennens. Leider sitzt keine der frommen 
Schwestern fest im Sattel, aber sie wissen 
sich zu helfen, wenn auch nicht nur mit 
christlichen Mitteln. 
Neu belebt wird die Konkurrenz durch das 
Auftreten einer anderen Äbtissin, die eben-
falls das Preisgeld braucht und mit vier sehr 
jungen und fitten Nonnen antritt. Wer ge-
winnt das Rennen? Ein kurzweiliger Som-
merfilm mit vielen Gags und Slapstick-Ein-
lagen. 
Alle Interessierten sind herzlich eingeladen, 
gemeinsam in gemütlicher Atmosphäre den 
Film anzuschauen und hinterher ins Gespräch 
zu kommen. Für Knabbereien und Getränke 
ist gesorgt. Der Eintritt ist frei, über eine 
Spende freut sich die Gemeinde.
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JETZT 

WECHSELN 

und Vorteile 

sichern!

www.stadtwerke-oberursel.de

Der Stromtarif,
der sich für dich lohnt.
Rettet nicht die Welt, aber deinen Alltag.
Deine Stadtwerke. Deine Vorteile.

30 Std. kosten-
loses Parken 

10er-Karte 
TaunaBad

100€ Wechsel-
bonus

Einfach wohlfühlen.

100€

33% UNSERES
LEBENS VERBRINGEN
WIR MIT SCHLAF.

Wir beraten Sie gerne, um den perfekten Schlafkomfort zu 
erreichen. Nutzen Sie unsere Erfahrung aus 171 Jahren.

Da sollte uns nicht egal sein, worauf wir liegen. 
Hochwertige Materialien. Exklusive Designs.

Flagship Store & Zentrale:
Hanauer Landstraße 174
60314 Frankfurt/Main

Cityhaus:
Sandgasse 6
60311 Frankfurt/Main

Bad Homburg:
Waisenhausstraße 2
61348 Bad Homburg

ES IST 
PLATZ 
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#INVESTIERENFÜRALLE 
volks-invest.de 

Gesetzlicher Risikohinweis: Der Erwerb die-
ser Wertpapiere ist mit erheblichen Risiken 
verbunden und kann zum vollständigen 
Verlust des eingesetzten Vermögens führen.

POWERED BY

www.taunus-nachrichten.de

Taschenammlung für 10. Taschenbörse
Oberursel (ow) – Ab Montag, 3. August be-
ginnt die Sammlung von gut erhaltenen Ta-
schen für die 10. Taschenbörse, die die Fund-
raisinggruppe des Vereins „Frauen helfen 
Frauen HTK“ wieder im Oberurseler Rathaus 
ausrichtet. Der Erlös des Taschenverkaufs 
kommt den von Gewalt betroffenen Frauen 
und Kindern im Frauenhaus und der Bera-
tungsstelle zugute.
Die engagierten Vereinsfrauen rufen dazu auf, 
gut erhaltene, saubere Taschen für Damen, 
Herren und Kinder sowie Rucksäcke, Porte-
monnaies, Kulturbeutel oder Accessoires wie 
Gürtel oder schöne Tücher zu spenden. All 
das kann ab Montag, 3. August im Eingangs-
bereich des Rathauses in zwei blaue Papier-
tonnen mit dem Taschenbörsenplakat gelegt 

werden. Der Sammelzeitraum geht von Mon-
tag, 3. August bis Donnerstag, 20. August. 
Die Öffnungszeiten des Rathauses sind Mon-
tag bis Freitag von 8 bis 12 Uhr sowie Montag 
und Donnerstag von 13.30–18 Uhr. Anschlie-
ßend werden die gespendeten Taschen in ei-
nem Raum, den der SCO dankenswerterweise 
zur Verfügung stellt, von fleißigen, fachkun-
digen Frauen sortiert und mit farbigen Bän-
dern ausgepreist.
Die Taschenbörse findet am Samstag, 19. und 
Sonntag, 20. September von 10 bis 17 Uhr im 
Rahmen des Oberurseler Herbsttreibens im 
Rathaus statt. An beiden Tagen werden die 
Türen des Rathauses weit geöffnet sein für 
den Zustrom von Neugierigen und Kauflusti-
gen, wenn es heißt: Leute, kauft Taschen!

„Zet Zet – Ziemlich zügig“ 
Musical auf dem Rathausplatz
Oberursel (ow) – Das neue Open-Air-Musi-
cal des KSfO bringt den Rathausplatz zum 
Lachen und Mitsingen. Nach drei erfolgrei-
chen Sommermusicals – „PUBerlapapp“, 
„Unser Lied fürs Treppenhaus – 12 Punkte für 
die Nachbarschaft“ und „Boo Boo Bume-
rang“ – ist es dem Kultur- und Sportförder-
verein Oberursel, KSfO, auch in diesem Jahr 
gelungen, Regisseurin Louise Oppenländer 
mit einer neuen Eigenproduktion nach Ober-
ursel zu holen. Mit dem Bahn-Musical „Zet 
Zet – Ziemlich zügig“ erwartet das Publikum 
ein unterhaltsamer Open-Air-Theaterabend 
voller Musik, Humor und augenzwinkernder 
Alltagsgeschichten.
An sechs Aufführungsterminen verwandelt 
sich der Rathausplatz im August erneut in 
eine große Freilichtbühne. Diesmal dreht sich 
alles um das wohl emotionalste Verkehrsmit-
tel Deutschlands – die Deutsche Bahn. Ver-
spätungen, Zugausfälle, überfüllte Abteile 
oder die Klimaanlage mit ganz eigenem Tem-
perament – wer kennt sie nicht? Gibt es über-
haupt jemanden, der immer pünktlich und 
entspannt mit der Bahn ans Ziel kommt? Das 
Ensemble jedenfalls nicht. Genau daraus ent-
steht mit „Zet Zet – Ziemlich zügig“ eine ra-
sante Musical-Komödie, die den ganz norma-
len Bahnwahnsinn liebevoll aufs Korn nimmt.
Das Publikum begleitet den Schaffner und 
seine Fahrgäste auf einer Reise voller überra-
schender Wendungen, skurriler Begegnungen 
und herrlicher Situationskomik. Mit viel Witz 
und Charme zeigt das Musical, dass selbst die 
längste Zugfahrt kurzweilig sein kann – zu-
mindest, wenn man bequem vor der Bühne 
und NICHT selbst im Zug sitzt!
Für beste Unterhaltung sorgen zahlreiche be-
kannte Hits, darunter „Es fährt ein Zug nach 
nirgendwo“, „La Bamba“, „Wunder 
gescheh‘n“, „Don‘t Worry, Be Happy“, „Ein 
Student aus Uppsala“, Songs der Wise Guys 
und viele weitere musikalische Klassiker, die 
humorvoll in die Geschichte eingebunden sind.
Auf der Bühne stehen mit Bianca Stillger, 
Klaus Heindl und Christian Kerkhoff bereits 
bekannte Gesichter der vergangenen Produk-
tionen. Neu im Ensemble sind Saskia Schna-
bel und Alexander J. Beck.

Die Aufführungen finden an folgenden Ter-
minen auf dem Rathausplatz statt:
Dienstag, 4. August, 20 Uhr, Premiere
Mittwoch, 5. August, 20 Uhr
Dienstag, 11. August, 20 Uhr
Mittwoch, 12. August, 20 Uhr
Sonntag, 16. August, 11 Uhr
Dienstag, 18. August, 20 Uhr
Wie in den vergangenen Jahren steht die Ver-
anstaltungsreihe unter dem Motto „Kultur für 
Alle – Eintritt frei“. Möglich wird dies dank 
der großzügigen Unterstützung der Taunus 
Sparkasse, der Stadtwerke Oberursel und der 
GIA Taunus. Für die stimmungsvolle Begrü-
nung auf dem Rathausplatz sorgt erneut das 
Oberurseler Pflanzenland Krammich.
Der KSfO freut sich an allen Terminen über 
freiwillige Spenden in die aufgestellten Spen-
denboxen, die direkt der Kulturarbeit in Ober-
ursel zugutekommen. Wer den Verein darüber 
hinaus unterstützen möchte, ist als neues Mit-
glied jederzeit herzlich willkommen. Anmel-
deformulare liegen am Ausgang bereit. Auch 
der Theaterausschuss des KSfO freut sich 
über Zuwachs.
Ein wichtiger Hinweis für alle Besucherin-
nen und Besucher: Damit möglichst alle Gäste 
den Abend entspannt genießen können, emp-
fiehlt der KSfO ausdrücklich, eine eigene Sitz-
gelegenheit, wie etwa einen Camping- oder 
Klappstuhl, mitzubringen. Vor Ort stehen zwar 
einige Klappstühle und Bierzeltbänke bereit, 
deren Anzahl ist jedoch begrenzt. Für mitge-
brachte Stühle werden auf dem Rathausplatz im 
vorderen Bereich eigene Flächen eingerichtet.
Für das leibliche Wohl sorgen bei allen Vor-
stellungen Oberurseler Vereine. Mit dabei 
sind der RC Bommersheim, der FC 06 Weiß-
kirchen und die TSG Oberursel.
Wer im vergangenen Jahr das Musical „Boo 
Boo Bumerang“ verpasst hat oder es noch 
einmal erleben möchte, erhält dazu am Frei-
tag, 2., und Samstag, 3. Oktober, in der Tau-
nushalle in Oberstedten Gelegenheit. Infor-
mationen und Buchungsmöglichkeiten finden 
sich demnächst auf der Homepage des KSfO.
Weitere Informationen zu den Aufführungen 
finden sich auf der Homepage des KSfO im 
Internet unter www.ksfo.de. 

Altstadt, Kelten und Camp King
Oberursel (ow) – Am Samstag, 1. August, ist 
auf einem geführten Rundgang ab 14 Uhr die 
Altstadt zu entdecken. Egal, ob neu in Oberur-
sel oder schon lange dort ansässig: Die span-
nende Führung mit viel Wissenswertem vom 
Mittelalter bis zur Neuzeit lohnt sich! Treff-
punkt ist am Vortaunusmuseum, Marktplatz 1, 
in Oberursel. Die Kosten betragen fünf Euro, 
eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Zur Führung unter dem Motto „Das keltische 
Leben am Fuße des Feldbergs“ wird auf den 
Keltenrundwanderweg am Samstag, 8. Au-
gust, ab 14 Uhr eingeladen. Start ist am 
Haupteingang des Taunus-Informations-Zent-
rums an der Hohemark. Die Führung dauert 
bis etwa 17 Uhr, für die Teilnahme wird gutes 
Schuhwerk empfohlen. Die Kosten betragen 
sieben Euro, eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.
Zur Führung „Camp King“ wird am Samstag, 
22. August, eingeladen. Sylvia Struck berich-
tet ab 14 Uhr über die Geschichte des Gelän-
des im Oberurseler Norden. Treffpunkt ist am 
Kinderhaus im Jean-Sauer-Weg, die Kosten 
betragen fünf Euro, eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Das ehemalige Camp King ist 
ein Erinnerungsort, der durch seine unter-
schiedliche Nutzung in den Jahren 1933 bis 

1993 die Geschichte des 20. Jahrhunderts wi-
derspiegelt. Als Siedlungshof 1933 bis 1945 
gegründet, wurde das ehemalige Camp King 
während des Zweiten Weltkriegs als Kriegs-
gefangenenlager für alliierte Flieger Dulag, 
Durchgangslager, Luft und Auswertestelle 
West 1939 bis 1945 genutzt. Nach Kriegsende 
wurde das Gelände von den US-amerikani-
schen Streitkräften unterschiedlichen Nut-
zungen zugeführt, unter anderem als US-Ar-
my Interrogation Center 1945 bis 1949, Euro-
pean Command Intelligence Center 1945 bis 
1968 und Verkehrsmanagement der US-
Forces in Western Europe 1968 bis 1993. 
Nach dem Abzug der Amerikaner im Jahr 
1993 wurde das Gelände wieder Teil von 
Oberursel, sodass ab 1998 die heute existie-
rende Wohnsiedlung entstanden ist, in der die 
Vergangenheit noch an vielen Punkten zu se-
hen und zu spüren ist. 
Weitere Informationen zum Camp King gibt es 
im Internet unter www.campkingoberursel.de.
Informationen zu den Stadtführungen und 
den touristischen Angeboten der Stadt Ober-
ursel gibt es in der Tourist-Information im 
Vortaunusmuseum unter Telefon 06171- 
502232 oder per E-Mail unter tourismus@
oberursel.de sowie unter www.oberursel.de.

Restplätze für Orscheler Flohmarkt
Oberursel (ow) – Auf zum Orscheler Floh-
markt in der Adenauerallee! – so lautet das 
Motto für Schnäppchenjägerinnen und -jäger 
am dritten Samstag im Monat! Auch viele 
Verkäuferinnen und Verkäufer haben hier 
mittlerweile einen Stammplatz.
Am Samstag, 15. August, ist es wieder so 
weit: Über 200 Stände, witterungsabhängig 
bieten von 7 bis 13 Uhr in der Adenauerallee, 
der Frankfurter Landstraße, der Nassauer 
Straße und auf dem Bahnhofsvorplatz Ge-
brauchtwaren, Antikes und Kurioses, Spiel-
zeug, Bekleidung und vieles mehr.
Freie Plätze für den August-Termin können 
im Internet unter http://www.oberursel.de/
Flohmarkt geprüft werden. 
Zusätzlich werden dort am Montag, 10. Au-
gust, ab 8 Uhr, nochmals Restplätze freige-
schaltet. Außerdem können Standplätze am 

gleichen Tag im Rathaus, zwischen 8 und 12 
Uhr, auch ohne Terminvereinbarung erwor-
ben werden. Kinder bis 14 Jahre können ihre 
Stände im extra gekennzeichneten Bereich an 
der Adenauerallee aufbauen und benötigen 
keine Platzkarte. Dort dürfen jedoch vorwie-
gend Spielsachen und Kindermedien verkauft 
werden. Jugendliche im Alter von 14 und 15 
Jahren benötigen eine Platzkarte, die kosten-
frei gebucht werden kann. Eine Anwesenheit 
während des gesamten Flohmarktes am Stand 
ist an die Buchung gebunden. 
Alle Buchungen, auch die der Jugendplätze 
U16, sind online möglich. Gewerblichen 
Händlerinnen und Händlern ist die Teilnahme 
am Flohmarkt nicht gestattet. Rückfragen und 
Terminvereinbarungen bitte bei den Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern des Einwohnerbü-
ros unter Telefon 06171- 502262.
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Und wo treffen sich eigentlich die Stedtener?
Oberursel (sis) – Eigentlich müsste es am 
vergangenen Freitagvormittag ganz still ge-
wesen sein. Ein einzelner Marktstand. Eine 
Sitzbank. Sommerferien. Doch kaum bleibt 
Bürgermeisterin Antje Runge auf dem klei-
nen Marktplatz in Oberstedten mit ihrem 
Stand stehen, passiert genau das, worauf ihre 
Sommertour setzt: Menschen bleiben stehen, 
erzählen, diskutieren, widersprechen, erin-
nern sich und suchen gemeinsam nach Lösun-
gen. Dann sagt die 93-jährige Ruth Gretler-
Engel einen Satz, der an diesem Vormittag 
über allem stehen bleibt:

„Das einzige, was in Stedten los ist, 
ist nichts.“

Ein Satz, der nicht wie ein Vorwurf klingt, 
sondern wie eine ehrliche Feststellung. Weil 
sie mit ihrem Rollator keine weiten Strecken 
mehr zurücklegen kann und sich wünscht, 
dass direkt vor ihrer Haustür wieder mehr Le-
ben stattfindet. Plötzlich geht es nicht mehr 
nur um Schlaglöcher, Busse oder Parkplätze, 
sondern um eine viel größere Frage:

„Wie bleibt ein Stadtteil lebendig?“
Genau dieser Gedanke zieht sich wie ein roter 
Faden durch die dritte Station der Sommer-
tour der Bürgermeisterin. Statt langer Erklä-
rungen reagiert Runge unmittelbar. Sie dreht 
kurzerhand die Sitzbank auf dem Marktplatz 
ein Stück, damit Ruth Gretler-Engel sie mit 
ihrem Rollator besser nutzen kann. Eine klei-
ne Geste. Vielleicht die kleinste des Tages. 
Aber eine, die zeigt, worum es bei der Som-
mertour geht: zuhören, hinschauen und dort 
handeln, wo es sofort möglich ist. Als die Se-
niorin erzählt, dass sie das Programm der Al-
ten Wache gar nicht kennt, verspricht die Bür-
germeisterin spontan, ihr die Informationen 
persönlich zukommen zu lassen. Peter Fuhr 
weist in diesem Zusammenhang auf das Café 
Kirche hin, das alle vier Wochen Menschen 
aller Generationen zum gemeinsamen Kaf-
feetrinken einlädt.

Ein Stadtteil sucht seinen Mittelpunkt
Je länger die Gespräche dauern, desto deutli-
cher wird: Viele Anliegen unterscheiden sich 
zwar im Detail, führen aber immer wieder zur 
gleichen Frage:

„Wo treffen sich die Stedtener 
eigentlich noch?“

Die ehemalige Raiffeisenbank steht seit 2018 
leer. Viele erinnern sich noch an den Weih-
nachtsmarkt, der früher dort stattfand und so-
gar die Filiale der Bank mit einbezog. Heute 
wünschen sich viele Bürger, dass dieser Ort 
endlich wieder mit Leben gefüllt wird. Auch 
die geplante „Neue Mitte“ beschäftigt die 
Bürger. Sie wünschen sich einen Ort, an dem 
Jung und Alt zusammenkommen können – ei-
nen Treffpunkt mit Aufenthaltsqualität und 
möglichst auch einen größeren Markt. Peter 
Fuhr berichtet von ersten Gesprächen im 
Ortsbeirat. Antje Runge macht deutlich, dass 
die Stadt ein solches Vorhaben unterstützen 
könne. Entscheidend sei jedoch, dass sich ein 
Betreiber wirtschaftlich tragen müsse. Teilha-
be beginne dort, wo Menschen sich begegnen 
können. Deshalb solle auch für die Sommer-
tour im kommenden Jahr ein noch besser er-

reichbarer Standort gefunden werden, denn 
viele Oberstedtener fahren eher durch den 
Ort, als ihn zu Fuß zu durchqueren. 

Kaum ein Gespräch ohne die 
Hauptstraße

Fast ebenso häufig fällt an diesem Vormittag 
ein anderer Begriff: Hauptstraße. Mal geht es 
um Tempo 30, mal um den Zustand der Fahr-

bahn, um Schlaglöcher, Zebrastreifen oder 
die Beschilderung an der Alten Wache. Ein 
Bürger bittet darum, die Beschilderung am 
Zebrastreifen zu überprüfen, damit Autofah-
rer die Geschwindigkeitsbegrenzung besser 
wahrnehmen. Willi Löw erinnert daran, dass 
Parkplätze früher bereits als Verkehrsberuhi-
gung dienten. Auch die Frage, warum trotz 
Schulweg vielerorts Tempo 50 gilt, beschäf-
tigt mehrere Bürger. Antje Runge sagt zu, 
prüfen zu lassen, ob bereits ein Antrag auf 
Geschwindigkeitsreduzierung gestellt wurde. 
Gerade deshalb habe sich Oberursel der Initi-
ative „Lebenswerte Städte durch angemesse-
ne Geschwindigkeiten“ angeschlossen. Ziel 
sei es, Kommunen künftig mehr Entschei-
dungsspielraum bei Geschwindigkeitsbegren-
zungen einzuräumen.
Emotional wird die Diskussion beim Busver-
kehr. Ein Bürger schildert seine Erfahrungen 
mit der Linie 41 und kritisiert überfüllte Bus-
se zur Mittagszeit sowie das Fahrverhalten 
einzelner Fahrer. Besonders ärgert ihn, dass 
viele Schülerinnen und Schüler lieber die Li-
nie 41 nutzen als die vorgesehene Schulbusli-
nie 49 und die Busse dadurch zwischen 13 
und 14 Uhr regelmäßig überfüllt seien. Runge 
erläutert, dass die Stadt darauf keinen Ein-
fluss habe und verweist auf den Betreiber-
wechsel ab 2027 sowie den allgemeinen 
Fachkräftemangel im öffentlichen Nahver-
kehr. Peter Fuhr bestätigt, dass starkes Anfah-
ren und Bremsen immer wieder Thema sei.
Auch Klaus Kleemann nutzt die Gelegenheit, 
den Zustand der Hauptstraße anzusprechen. 
Immer wieder würden Schlaglöcher mit Gra-
nulat ausgebessert. Seine Forderung: lieber 
einmal richtig sanieren als ständig flicken. 

Noch während des Gesprächs greift Antje 
Runge zum Telefon und erkundigt sich direkt 
beim Bau & Service Oberursel nach dem ak-
tuellen Stand. Eine Grundsanierung sei der-
zeit nicht vorgesehen, wohl aber weitere Aus-
besserungen entsprechend der Prioritäten. 
Gleichzeitig bietet sie Kleemann an, sein An-
liegen zusätzlich schriftlich an den Ersten 
Stadtrat Jens Uhlig heranzutragen.
Zum Ende dieses Themenblocks wird auch 
die Parkplatzsituation noch einmal intensiv 
diskutiert. Mehrere Bürger wünschen sich 
verstärkte Kontrollen, da Garagen häufig als 
Abstellräume genutzt würden und dadurch 
der ohnehin knappe Parkraum zusätzlich be-
lastet werde.

Sauberkeit beginnt vor der Haustür
Nicht nur Verkehr beschäftigt die Oberstedter. 
Immer wieder geht es auch um Müll, über-
hängende Hecken, Hundekot oder nächtli-
chen Lärm durch Altglascontainer und das 
Auswechseln von Werbetafeln.
Antje Runge nutzt die Gelegenheit, erneut für 
den städtischen Mängelmelder zu werben. Ob 
Grünschnitt, verschmutzte Flächen oder über-
hängende Hecken – vieles könne dort unkom-
pliziert gemeldet werden und werde zuverläs-
sig bearbeitet. Gleichzeitig macht sie deut-
lich, dass private Grundstücke in der Verant-
wortung ihrer Eigentümer liegen.
„Die Stadt kann nicht alle Themen lösen – je-
der Bürger hat Eigenverantwortung.“ Ein Satz, 
der an diesem Vormittag mehrfach deutlich 
wird. Auffällig ist dabei, dass das Thema Res-
pekt, das im Dornbachzentrum noch viele Ge-
spräche geprägt hatte, in Oberstedten nur am 
Rande auftaucht – etwa beim Umgang mit den 
Altglascontainern oder den Hinterlassenschaf-
ten von Hunden im Äpplerpark, den die Bür-
gerstiftung mit großem Engagement pflegt.

Große Projekte und kleine 
Alltagsprobleme

Dass Hinweise aus der Sommertour weiter-
verfolgt werden, zeigt auch der geplante 
Schulgarten. Die Idee, die Willy Löw bereits 
bei der Sommertour im vergangenen Jahr ein-
gebracht hatte, könnte noch in diesem Jahr 
Realität werden. Noch am Tag des Gesprächs 
nahm Antje Runge Kontakt zur LOK auf. 
Diese prüft derzeit, ob sie die Trägerschaft 
übernehmen kann – eine wichtige Vorausset-
zung für die Umsetzung des Projekts, und das 
Gute ist, dass der Kreis das Projekt unter-
stützt, berichtet Runge. Ebenso wurde der 
Schleichverkehr in der Gothischen Straße er-
neut aufgegriffen. Eine Verkehrszählung habe 
zwar keine Auffälligkeiten ergeben, mehr 
Kontrollen seien jedoch denkbar. Dass die 
Sommertour weit mehr ist als eine Bürger-
sprechstunde, zeigte sich an mehreren Bei-
spielen. Ob Schulgarten, Gothische Straße 
oder Neue Mitte – vieles, was Bürger bereits 
bei der Sommertour im vergangenen Jahr an-
gesprochen hatten, wird inzwischen geprüft 
oder weiterentwickelt. Neu hinzu kam unter 
anderem der Hinweis, dass Autofahrer gegen-
über den Parkbuchten teilweise auf den Geh-
weg ausweichen. Als mögliche Lösung wur-
den bauliche Begrenzungen angeregt. „Die 
Hinweise der Bevölkerung sind wichtig – und 
die nehmen wir ernst“, betonte Antje Runge. 
Genau deshalb werde nicht nur zugehört, son-
dern viele Anregungen auch nach den Ge-
sprächen weiterverfolgt. Zwischen all den 
großen Themen landet auch eine klemmende 
Friedhofstür auf Runges Notizzettel. Ein klei-
nes Anliegen vielleicht – aber eines, das für 

die ältere Dame, die den Friedhof regelmäßig 
besucht, eine große Bedeutung hat. Genau 
solche Hinweise gehören für die Bürgermeis-
terin ebenso zur Sommertour wie Diskussio-
nen über Verkehr oder Stadtentwicklung.
Interesse zeigt die Runde außerdem an der 
Arbeit der Stadtpolizei. Auf die Frage, ob die-
se auch in Zivil unterwegs sei, antwortet Run-
ge mit einem klaren Ja.
Auch Eltern wünschen sich mehr Angebote für 
Kinder und Jugendliche. Während die Stadt auf 
Bolzplatz, Basketballkorb und die Vereine ver-
weist, sehen viele Bürger den Bedarf eher bei 
frei zugänglichen Treffpunkten. Früher habe es 
den Jugendtreff im Alten Rathaus gegeben. 
Runge kündigt an, hierzu eine Bürgerumfrage 
anzustoßen. Auch zusätzliche Spielgeräte für 
kleinere Kinder stehen auf der Wunschliste.

Mehr als Schlaglöcher
Natürlich ging es in Oberstedten um Busse, 
Parkplätze, Tempo 30, Zebrastreifen, Schlag-
löcher oder Müll. Doch am Ende blieb vor 
allem ein anderer Eindruck. Fast jedes Ge-
spräch führte irgendwann zu derselben Er-
kenntnis: Ein Stadtteil lebt nicht allein von 
Straßen, Gebäuden oder Parkplätzen. Er lebt 
von Orten, an denen Menschen sich begeg-
nen. Als Antje Runge ihre Unterlagen zusam-
menpackte, blieben viele Notizen auf ihrem 
Block zurück: Schlaglöcher, Busse, Zebra-
streifen oder Spielplätze. Doch über all diesen 
Stichworten schien am Ende eine einzige Fra-
ge zu stehen: „Wo treffen sich die Stedtener 
eigentlich noch?“ Vielleicht ist genau sie die 
wichtigste Aufgabe, die Oberstedten der Bür-
germeisterin an diesem Vormittag mit auf den 
Weg gegeben hat. Denn Straßen kann man 
sanieren. Schilder versetzen. Bänke drehen. 
Einen lebendigen Mittelpunkt für einen Stadt-
teil zu schaffen, braucht dagegen weit mehr 
als Asphalt und Pflastersteine. 
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die Sitzbank kurzerhand um.� Foto: sis

Antje Runge im Gespräch mit Willy Löw

DU BIST 
MEISTER 
DEINES 
FACHS.
Und das soll 
auch so bleiben.
Digitales Marketing war 
nie für dich gemacht?
Muss es auch nicht.

Ohne Marketingwissen.

Ohne Agenturkosten.

Ohne komplizierte Tools.

€


nanos.ai | AG Müllerstr. 12 | D-13353 Berlin

99€
JETZT gratis

Demo buchen statt 
und mit nanos digitale 
Werbung schalten.

       

Die auflagenstärksten 
Lokalzeitungen  

für Ihre Werbung!
Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche

Oberurseler/Steinbacher Woche

Königsteiner Woche · Kronberger Bote

Kelkheimer Zeitung

Liederbacher Anzeiger

Glashüttener Anzeiger

Bad Sodener Woche

Sulzbacher Anzeiger

Schwalbacher Zeitung

Eschborner Woche

Großes Interesse anlässlich der Sommertour 
von Antje Runge in Oberstedten
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Praxisneueröffnung -
Privatpraxis für Kinderheilkunde

Ich freue mich, Sie in meiner neuen Praxis in Bad 
Homburg begrüßen zu dürfen.  

Mit Kompetenz, Zeit und persönlicher Betreuung stehe 
ich Ihnen gemeinsam mit meinem Team zur Seite.

Louisenstraße 19 • 61348 Bad Homburg 
www.kinderarzt-reinsch.de

Tel: 06172 - 669 31 70

Im Krankenhaus 
solls ganz oft  
Spaghetti geben.
Henry (10) fände das super.  
Wir haben auch Kinder gefragt,  
was sie sich für das neue Kinder­
zentrum wünschen. Denn je  
wohler sie sich fühlen, desto  
besser können sie gesund werden.

Mehr Infos unter:  
www.kinder-bethel.de
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Auktionshaus-Bad-Homburg.de 
Tel. 0 61 72 - 27 19 19

Wir freuen uns  
auf Ihre Einlieferungen

NÄCHSTE AUKTION 15.8.26www.taunus-nachrichten.de

Angebote & Beratung der Fachstelle 
„Frühe Hilfen Oberursel“ im August
Oberursel (ow) – Das Café Frühe Hilfen ist 
immer mittwochs von 15 bis 17 Uhr im Fami-
lientreff, Schulstraße 27a, geöffnet: Wer 
schwanger ist oder ein Kind im Alter von 0 
bis 18 Monaten und Fragen hat, Rat sucht 
oder andere junge Eltern kennenlernen möch-
te, ist hier genau richtig! Im Café Frühe Hil-
fen empfängt die pädagogische Fachkraft der 
Fachstelle zusammen mit einer Hebamme 
und es werden Antworten und Informationen 
zu den Themen Stillberatung, Umgang mit 
dem Baby, Babypflege, Babyschlaf und Ba-
bymassage gegeben. 
Am Mittwoch, 12. August, bietet Marie 
Schwarzhoff von Satt & Glücklich im Rah-
men des Café Frühe Hilfen den kostenfreien 
Workshop „Babyleicht Essen lernen“ an. Un-
ter dem Motto „Willkommen im Babyglück“ 
findet am Mittwoch, 26. August, von 15 bis 
17 Uhr die kostenfreie Hebammensprech-
stunde im Café Frühe Hilfen statt. Wer eine 
individuelle und persönliche Beratung 
wünscht, wird gebeten, sich anzumelden. Die 
Hebamme steht während der gesamten Öff-
nungszeit auch ohne Termin für Fragen und 
Austausch zur Verfügung. Die Möglichkeit 
einer kostenfreien Beratung bei psychischen 
Belastungen von Müttern und Vätern vor und 
nach der Geburt besteht am Freitag, 21. Au-
gust, von 9 bis 11 Uhr in der Fachstelle Frühe 

Hilfen. Bitte anmelden!
Wer Oberursel, Angebote für Eltern und Kin-
der und andere Familien kennenlernen möch-
te, ist zum nächsten Dorfspaziergang am 
Samstag, 22. August, eingeladen. Treffpunkt 
ist um 10.30 Uhr vor dem Oberurseler Rat-
haus. Der Spaziergang ist kostenfrei, eine An-
meldung ist nicht erforderlich. Die erfahrene 
Stadtführerin Marion Unger zeigt die Stadt. 
Verena Winterle, pädagogische Fachkraft 
„Frühe Hilfen Oberursel“, beantwortet gerne 
Fragen. Im Laufe des etwa 45-minütigen Spa-
ziergangs erfährt man Spannendes über aktu-
elle und geschichtliche Entwicklungen rund 
um die Stadt. Die Route führt zu zahlreichen 
Einrichtungen: dem Familientreff mit dem 
Café Frühe Hilfen, den Tagesmüttervereinen 
und dem Wochenmarkt. Endpunkt ist im Café 
Frühe Hilfen. Hier kann man sich mit allen 
Beteiligten gerne bei einer Tasse Kaffee wei-
ter austauschen und kennenlernen.
Anmeldungen ab sofort möglich für den kos-
tenfreien Infoabend „Elterngeld & Elternzeit“ 
am Dienstag, 1. September, 17.30 Uhr, Rat-
haus Oberursel. Anmeldungen bitte telefo-
nisch bei der Fachstelle im Rathaus, Verena 
Winterle, Tel. 06171- 502235 oder per E-Mail 
an fruehehilfen@oberursel.de. Weitere Infor-
mationen bietet auch das Internet unter www.
fruehehilfen-oberursel.de.

Das Wandern ist des Müllers Lust
Oberursel (ow) – Im Rahmen der Sommer-
touren wird am Sonntag, 2. August, die zwei-
te Etappe entlang des Mühlenwanderwegs 
von der Schuhmaschinenfabrik Spang bis zur 
Obermühle in Niederursel angeboten. Die 
Stadtführerin Marion Unger nimmt Interes-
sierte mit auf die ca. 4,5stündige Wanderung 
entlang der Wasserläufe des Urselbachs. In-
formatives und Unterhaltsames zu den The-
men Wasser, Mühlen und Industriebetriebe 

begleiten die Teilnehmer bis nach Niederur-
sel, auch Hochwasserschutzmaßnahmen wer-
den angesprochen. Dieser Abschnitt führt 
häufig durch offenes, baumfreies Gelände. 
Daher ist es ratsam, etwas zu Trinken mitzu-
nehmen und einen Sonnenschutz zu tragen. 
Start ist um 11 Uhr am St. Ursula-Brunnen 
auf dem Marktplatz. Die Rückfahrt ist mit der 
U3 möglich. Die Teilnahme kostet 5 Euro, 
Rückfragen unter 0178-1895599.

Freiligrathstraße: Stadt plant 
grundhafte Erneuerung für 2027
Oberursel (ow) – Die Stadt Oberursel treibt 
die Planungen für die grundhafte Erneue-
rung der Freiligrathstraße zwischen Herz-
bergstraße und Bleibiskopfstraße voran. Der 
Straßenabschnitt befindet sich in einem sehr 
schlechten baulichen Zustand und wurde 
seit dem Bau noch nie grundsaniert. So ist 
der Unterbau der Straße nicht mehr ausrei-
chend tragfähig, und punktuelle Reparatu-
ren können langfristig keine nachhaltige Lö-
sung darstellen. Wenn Wasser eindringt oder 
die Frostschutzschicht nach mehreren Jahr-
zehnten versagt, hilft kein oberflächliches 
Teeren mehr. Die Straße muss komplett bis 
auf das Erdreich ausgehoben und neu aufge-
baut werden. Die Entwurfsplanung für eine 
grundlegende Erneuerung wurde deshalb 
bereits von Bürgermeisterin Antje Runge in 
Auftrag gegeben und soll im Herbst 2026 
vorliegen. Die Ergebnisse werden dann den 
zuständigen politischen Gremien zur Bera-
tung und Beschlussfassung vorgelegt.
Das Vorhaben wurde für das Jahr 2027 prio-
risiert. Der Bau & Service Oberursel (BSO) 
hat für die Umsetzung Mittel in Höhe von 
einer Million Euro für das Haushaltsjahr 
2027 sowie weitere 625.000 Euro für 2028 
angemeldet. Nach Vorlage der Planung sol-
len die zuständigen politischen Gremien 
über das weitere Vorgehen entscheiden. Ziel 
der Stadt ist es, vorbehaltlich der notwendi-
gen Beschlüsse der Stadtverordnetenver-
sammlung und der Bereitstellung der Haus-
haltsmittel, im Jahr 2027 mit der Umsetzung 
zu beginnen.

Mehr als eine reine Erneuerung der 
Fahrbahndecke

„Der Zustand der Freiligrathstraße zeigt deut-
lich, dass wir hier mit einzelnen Reparaturen 
auf Dauer nicht weiterkommen. Deshalb ist 
es wichtig und notwendig, jetzt die Vorausset-
zungen für eine grundlegende und nachhalti-
ge Erneuerung zu schaffen. Wir haben das 
Vorhaben für das Jahr 2027 priorisiert und die 
entsprechenden Haushaltsmittel angemeldet. 
Unser Ziel ist klar: Wir wollen die Planungen 
zügig voranbringen und nach den notwendi-
gen politischen Beschlüssen im kommenden 
Jahr mit der Umsetzung beginnen“, erklärt 
Bürgermeisterin Antje Runge. Die Freilig-
rathstraße erfüllt unterschiedliche Funktionen 

im Oberurseler Verkehrsnetz. Als Wohnstraße 
dient sie der Erschließung der umliegenden 
Wohngebiete, ermöglicht die Zufahrt zu land-
wirtschaftlichen Flächen dies- und jenseits 
der A661 und stellt zugleich eine wichtige 
Radverkehrsverbindung dar.
Im Zuge der grundhaften Erneuerung bietet 
sich zugleich die Möglichkeit, den Straßen-
raum insgesamt zu betrachten. Dabei können 
unter anderem die Aufteilung und Gestaltung 
von Gehwegen, Stellplätzen und Grünflächen 
sowie die Belange der unterschiedlichen Ver-
kehrsteilnehmenden und die Barrierefreiheit 
berücksichtigt werden.

Aktuelle Reparaturen sichern 
Verkehrssicherheit

Bis zu einer grundhaften Erneuerung bleibt 
die laufende Straßenunterhaltung notwendig. 
Zuletzt hat die Straßenbaukolonne des BSO 
die stärksten und akuten Schäden in der As-
phaltdecke der Freiligrathstraße ausgebessert. 
Die Kosten für diese Arbeiten lagen bei rund 
5.000 Euro.
Dabei handelt es sich um reguläre Unterhal-
tungsmaßnahmen zur Sicherung der Ver-
kehrssicherheit und nicht um eine dauerhafte 
Sanierung des Straßenabschnitts. Infolge von 
Frost-Tau-Wechseln im Winter und aktueller 
Hitze traten vermehrt Schäden und Schlaglö-
cher auf. Dies kann gegebenenfalls auch Be-
reiche betreffen, die bereits ausgebessert wur-
den. Bis zu einer grundlegenden Erneuerung 
werden deshalb im Rahmen der laufenden 
Straßenunterhaltung weiterhin notwendige 
Arbeiten vorgenommen, um die Verkehrssi-
cherheit zu gewährleisten.
Die Entscheidung, ob bei einer Straße punk-
tuelle Unterhaltungsmaßnahmen ausreichen 
oder eine grundhafte Erneuerung erforderlich 
ist, richtet sich insbesondere nach dem Allge-
meinzustand der Straße und den Ergebnissen 
der Straßenzustandserfassung. Auf dieser 
Grundlage schlägt der BSO entsprechende 
Maßnahmen vor.
Straßenschäden können über den Stadtmelder 
auf der städtischen Beteiligungsplattform 
oberursel-mitmachen.de an die Stadtverwal-
tung gemeldet werden. Die Meldungen wer-
den an die jeweils zuständigen Stellen zur 
Prüfung und weiteren Bearbeitung weiterge-
leitet.

CDU Oberursel Mitte-Nord für bessere 
Busanbindung in der Dornbachstraße
Oberursel (ow) – Mit dem Neubau des GAZ 
erfolgt seit Montag, 27. Juli, auch der Umbau 
des Knotenpunktes Lahnstraße/Dornbachstra-
ße. Die Bauarbeiten werden voraussichtlich bis 
Herbst 2027 andauern. Während dieser Zeit ist 
die Dornbachstraße zwischen Lahnstraße und 
Weilstraße vollständig gesperrt. Dadurch muss 
die Stadtbuslinie 42 umgeleitet werden.
Demnach fährt die Linie 42 in Richtung Haupt-
friedhof für die Dauer des Umbaus über die Ho-
hemarkstraße und die Mainstraße in die Dorn-
bachstraße. Die Haltestelle „Mainstraße“ ent-
fällt. In Richtung Weißkirchen-Ost wird die Li-
nie ab der Haltestelle „Im Heidegraben“ über 
die Straße „Im Heidegraben“ und die Hohe-
markstraße geführt. In dieser Fahrtrichtung ent-
fallen die Haltestellen „Dillstraße“ und „Main-
straße“. Die CDU Mitte-Nord hält diese Ver-
kehrsführung während der mehr als einjährigen 
Bauzeit für nicht ausreichend. Es muss sicher-
gestellt werden, dass die Stadtbuslinie 42 stadt-

einwärts weiterhin die untere Dornbachstraße 
bedient. Darüber hinaus fordert die CDU Mitte-
Nord den VHT auf, in beiden Fahrtrichtungen 
Ersatzhaltestellen im Bereich der Mainstraße 
einzurichten. „Gerade ältere Menschen, Famili-
en mit kleinen Kindern und mobilitätseinge-
schränkte Personen in der unteren Dornbach-
straße sind auf die Buslinie 42 angewiesen, um 
in die Innenstadt zu gelangen. Durch die ge-
plante Umleitung wäre dieser Bereich über ei-
nen sehr langen Zeitraum stadteinwärts vom 
Stadtbusverkehr abgeschnitten. Das ist für die 
betroffenen Anwohner nicht akzeptabel“, er-
klärt die CDU Mitte-Nord. Die CDU Mitte-
Nord setzt sich deshalb dafür ein, dass während 
der Bauarbeiten eine praktikablere Lösung ge-
funden wird. Ziel ist es, den Anwohnerinnen 
und Anwohnern der unteren Dornbachstraße 
auch während der Umbauphase eine verlässli-
che und wohnortnahe Anbindung an die Stadt-
buslinie 42 in beiden Richtungen zu erhalten.

Fördermittel zur Bestandserhaltung alter Stadtprotokollbücher
Oberursel (ow) – Eine kürzlich eingegange-
ne Fördermittelzusage der Koordinierungs-
stelle zur Erhaltung des schriftlichen Kultur-
guts, kurz KEK, sorgt in Oberursel für den 
Erhalt historischer Stadtprotokollbücher. 
„Die Maßnahme ist eine wichtige Vorausset-
zung, damit unsere Stadtgeschichte besser in 
Forschungsvorhaben einfließen kann, denn 
die Bücher sollen letztendlich digitalisiert 
werden, um sie besser zugänglich zu ma-
chen“, erklärt Bürgermeisterin Antje Runge.
Rats- und Magistratsprotokolle bilden das 
Rückgrat der schriftlichen Überlieferung ei-
ner Stadt. 
Oberursels Ratsprotokolle gehen bis in das 
Jahr 1659 zurück – dem Jahr der Wiederer-
richtung des neuen, heute alten, Rathauses am 
Marktplatz nach der Zerstörung im Dreißig-
jährigen Krieg. Damit hatte die Stadt wieder 
einen Ort, an dem sie ihre Unterlagen sichern 
konnte. Das war die Voraussetzung für den 

heute noch erhaltenen Bestand. Die Proto-
kollbände enthalten alle wesentlichen Ereig-
nisse und rechtsrelevanten Geschäfte der 
Stadtgeschichte und spiegeln sowohl das Ver-
waltungshandeln als auch das Alltagsleben 
der Bürgerinnen und Bürger wider. Die frü-
hen Protokollbände enthalten die Nieder-
schriften von bürgerlichen Rechtsstreitigkei-
ten.
Oberursels Geschichte in der Zeit nach dem 
Dreißigjährigen Krieg bis zum Ende des Al-
ten Reichs war geprägt vom mühsamen Wie-
deraufbau des zerstörten Städtchens und der 
Ansiedlung von Mühlen und Kupferhämmern 
am Urselbach. 
1806 ging Oberursel an das Herzogtum Nas-
sau über. Im Zuge der industriellen Revoluti-
on blühte die Stadt durch die gute Verkehrsla-
ge zu Frankfurt auf. Die Wasserkraft hatte 
frühindustrielle Betriebe angezogen, und bald 
galt Oberursel als die industriereichste Stadt 

des Herzogtums. Das Stadtarchiv hatte den 
Bestand für die Bundessicherungsverfilmung 
vorgesehen. Priorisiert werden vom Bund Be-
stände mit hohem kulturhistorischen Wert 
und hohem Auswertungspotenzial. Für die 
Oberurseler Bestände liegt die Zusage bereits 
vor. Doch bei der vorbereitenden Durchsicht 
der Bände fielen bei zahlreichen Büchern sehr 
starke Verschmutzungen, Wasser- und Schim-
melschäden auf. Die Bücher haben im Laufe 
der Zeit einiges mitgemacht. Einige Bände 
sind mechanisch stark beschädigt, bei ande-
ren Bänden ist ein Teil der Schrift mit Papier-
streifen überklebt. Die Protokollbände müs-
sen zunächst digitalisierungsfähig gemacht 
werden.

Schimmel ist gesundheitsschädigend
Die Behandlung erfolgt durch eine sogenann-
te Trockenreinigung unter einer mikrobiolo-
gischen Abluftanlage durch einen Restaurie-

rungsbetrieb. Für diese Maßnahme wurde bei 
der KEK, https://www.kek-spk.de/presse, der 
genannte Förderantrag gestellt. Gefördert 
werden Projekte dieser Art gemeinsam durch 
die KEK, den Beauftragten der Bundesregie-
rung für Kultur und Medien (BKM) und die 
Ländergemeinschaft über die Kulturstiftung 
der Länder.
In das Projekt wurden bei dieser Gelegenheit 
weitere Protokollbände städtischer Gremien 
wie der Stadtverordnetenversammlung und 
diverser Ausschüsse wie der Schul- und Bau-
deputation, dem Wohlfahrtsausschuss oder 
dem Ausschuss für Heimatschutz bis zum 
Jahr 1933 eingeschlossen. Rund 80 Protokoll-
bände werden in Kürze von dem beauftragten 
Restaurierungsbetrieb abgeholt.
Nach der Verfilmung und Digitalisierung, die 
voraussichtlich im nächsten Jahr erfolgen 
können, werden die Digitalisate in das Archi-
vinformationssystem Arcinsys eingebunden.
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Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie  
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus  
aus der letzten Ausgabe.
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Samstag

32  20

Sonntag

31  20

Freitag

33  21

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

S+M GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 1 – 65719 Hofheim-Wallau 
Tel. 06122 5873680 – Fax 06122 5873681 

www.sandstrahlarbeit.de • s+m@sandstrahlarbeit.deDAS WETTER AM WOCHENENDE Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Mit den Sternen durch die Woche

Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

1. bis 7. August 2026

Ihre Stimmungsschwankungen 
sind kein Zeichen einer sich an-
bahnenden Krankheit, sondern 
einfach die Folge der unter-
schiedlichen Belastungen, denen 
Sie ausgesetzt sind. 

Vermeiden Sie jetzt unbedingt 
finanzielle Fehlinvestitionen. 
Auch kleine Summen könnten 
Ihnen im Nachhinein in einer Si-
tuation bitter fehlen, in der Sie 
das Geld nötig hätten. 

Weichen Sie Machtspielchen und 
Provokationen aus, und widmen 
Sie sich konzentriert Ihren Auf-
gaben. So werden Sie Ihre Um-
gebung am besten überzeugen 
können.

Fallen Sie bloß nicht auf die 
Komplimente von einem Men-
schen herein, der sich auf diese 
Art lediglich Informationen über 
den aktuellen Stand Ihres Vorha-
bens verschaffen will. 

Durch Ihre ablehnende Hal-
tung fordern Sie Kritik heraus. 
Ihre wechselhaften Stimmungen 
machen Sie selbst unsicher. Sie 
müssen Ihre Gefühle besser in 
den Griff bekommen.

Sie können in dieser Woche An-
spruchsvolles angehen und sich 
der Konkurrenz stellen. Die 
Sterne schenken Ihnen für Ih-
ren Erfolg ausreichend Elan und 
Ausdauer.

An einer Sache ist nichts dran: 
Der Freund, auf dessen Tipp hin 
Sie sich um die Angelegenheit 
gekümmert haben, wollte Sie 
nicht aufs Glatteis führen. Er 
war nur ahnungslos.

In einer Herzensangelegenheit 
dürfte sich jetzt eine überra-
schende Veränderung anbahnen. 
Die wird auf Ihren weiteren Le-
bensweg einen erheblichen Ein-
fluss haben. 

In dieser Woche gilt es, Übertrei-
bungen zu vermeiden: Bleiben 
Sie bodenständig, und überlegen 
Sie gut, ob Ihre Wünsche und 
Vorstellungen mit den vorhande-
nen Realitäten übereinstimmen.

Ein Geheimnis, dem Sie auf die 
Spur gekommen zu sein glaub-
ten, ist in Wirklichkeit schon 
eine längst bekannte Tatsache. 
Da haben Sie Ihre Quellen offen-
sichtlich nicht gut geprüft. 

Beobachten Sie die Geschehnis-
se genau, bevor Sie sich einer 
bestimmten Person nähern. Da-
bei ist plumpe Anbiederei nicht 
die richtige Taktik, um eine Be-
kanntschaft zu schließen. 

Sie verfolgen Ihre Ziele mit Be-
dacht und zeigen, welche Talente 
in Ihnen schlummern. In dieser 
Woche sollten Sie aber mehr auf 
Teamwork setzen, um Erfolg zu 
haben.

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Heckscheibe eingeworfen
Oberursel (ow) – Der Geschädigte hatte sein 
Fahrzeug, einen blauen VW Polo, in der 
Nacht von Freitag, 24. Juli, auf Samstag, 25. 
Juli, am Fahrbahnrand im Bahnweg geparkt. 
Unbekannte warfen einen Stein gegen die 
Heckscheibe, die dadurch beschädigt wurde. 
Der Schaden wird auf etwa 800 Euro ge-
schätzt. Zum Tatzeitpunkt konnten in Tatort-
nähe zwei Fahrradfahrer beobachtet werden. 
Eine nähere Beschreibung war jedoch nicht 
möglich. Mögliche Tatzeugen setzen sich bit-
te mit der Polizeistation in Oberursel unter 
der Telefonnummer 06171-6240-0 in Verbin-
dung. Hinweise können auch über die Online-
Wache der Polizei Hessen unter www.polizei.
hessen.de gegeben werden.

Steine auf fahrende  
Pkw geworfen
Oberursel (ow) – In der Nacht von Samstag, 
25. Juli, auf Sonntag, 26. Juli, warfen bislang 
unbekannte Personen Steine von einer Fuß-
gängerbrücke an der Weingärtenumgehung 
auf zwei fahrende Fahrzeuge. Die Wind-
schutzscheiben eines Daimler Smart und ei-
nes VW Golf wurden dadurch beschädigt und 
die Beifahrer jeweils durch Glassplitter leicht 
verletzt. Es entstand Sachschaden in Höhe 
von etwa 2.000 Euro. Hinweise zu dem oder 
den unbekannten Tätern liegen derzeit nicht 
vor. Zeugen, die Beobachtungen gemacht ha-
ben, setzen sich bitte mit der Polizeistation in 
Oberursel unter der Telefonnummer 06171-
6240-0 in Verbindung. Hinweise können auch 
über die Online-Wache der Polizei Hessen im 
Internet unter www.polizei.hessen.de gege-
ben werden.

Christuskirche wird zum Kino – Taunus 
Filmfest steht in den Startlöchern
Oberursel (ow) – Am Mittwoch, 5. August, 
startet das Taunus Filmfest in die 15. Runde. 
Fünf Tage lang feiert das Festival internatio-
nale Filme – durch Filmvorführungen, Work-
shops, Open-Air-Kino, Panel-Gespräche und 
Kunstausstellungen. Standorte sind Oberur-
sel, Bad Homburg, Eschborn und Bad So-
den.
Eine Besonderheit in diesem Jahr ist die Ki-
nokirche in Oberursel. Speziell zum Festival 
verwandelt sich die Christuskirche in ein 
Kino, wo Zuschauer das vielfältige Lang- 
und Kurzfilmprogramm erleben können. Die 
Oberurseler Künstlerin Tine Stock stellt dort 
außerdem ihre Kunstausstellung „Look, 
Mum, All The Tiny Monsters“ aus.
Offizielles Festivalzentrum der Taunale ist 
wieder das elaya Hotel Oberursel, wo zahlrei-
che Workshops, Artist Talks und Panel-Ge-
spräche angeboten werden. Auch Tonmeister 
Lothar Weise und Sounddesigner Stephan 
Busch leiten dort am Samstag, 8. August, ih-
ren Sound Workshop I. Teilnehmer lernen 
hier anhand praktischer Beispiele, wie Sound-
effekte gezielt Emotionen und Spannung im 
Film erzeugen können. Teil II des Workshops 
findet am Folgetag in der Groove Werkstatt 
statt.
Wie eine Geschichte an Spannung gewinnt, 
das beschäftigt auch Klaus Reichert Jr. in sei-
nem Artist Talk „Fuck Storytelling“ am Sams-
tag, 8. August, geht der HR-Moderator, Autor 
und Künstler der Frage nach, was genau eine 
gute Geschichte ausmacht. Und ob es so et-
was wie ein Erfolgsrezept für packende Er-
zählungen überhaupt gibt.
Wer speziell Sommer-Atmosphäre sucht: Am 
Donnerstag, 6. und Freitag, 7. August, lädt 

das Festival zu den traditionellen Open-Air-
Kinoabenden im Rushmoorpark ein. Beginn 
ist jeweils um 18.30 Uhr mit Live-Musik so-
wie internationalen Speisen und Getränken. 
Nach Einbruch der Dunkelheit werden Kurz-
filme aus aller Welt gezeigt. Der Eintritt ist 
frei.
Tickets für Filme, Workshops und mehr sind 
im Internet unter www.taunale.de/tickets er-
hältlich. Das gesamte Programm gibt es unter 
www.taunale.de/programm.

Die Christuskirche wird zum Kino.�  
� Foto: privat

Sanierung Borkenberg 
und überhitzte Städte im Fokus
Oberursel (ow) – Die Fraktion der Klimaliste 
Oberursel lädt alle interessierten Bürgerinnen 
und Bürger zu zwei Informationsterminen 
ein.
Beim ersten Termin geht es um die Sanierung 
und Gestaltung der Straßenoberfläche des 
Borkenbergs. Die Straße ist aktuell Gegen-
stand einer geplanten, rund 2,5 Millionen 
Euro teuren grundhaften Sanierung, die in der 
Kommunalpolitik und den Ortsbeiräten inten-
siv diskutiert wird. Bei der Sanierung der 
Straße mit einem Gefälle von 11 Prozent ist 
der Einbau unterirdischer Baumrigolen ge-
plant, um Regenwasser bei Starkregen zu re-
gulieren und neue Grünflächen sowie Bäume 
zu integrieren. Freitag, 7. August, um 17 Uhr 
ist der Treffpunkt am Borkenberg vor dem 
Waldkindergarten Waldzwerge, Altkönigstra-
ße 115. Die Klimaliste möchte über die Pla-
nungen „Sanierung Borkenberg – neue Baum-
pflanzungen und Radwegeführung“ informie-
ren, sich mit den Teilnehmern austauschen 
sowie die eigene Position dazu erläutern.
Am Mittwoch, 12. August, lädt die Klimaliste 
Oberursel nach Frankfurt ins Deutsche Archi-
tekturmuseum, Schaumainkai 43, ein. Dort 
wird es eine spezielle Führung in der Ausstel-
lung „Too Hot – Heiße Städte, neue Wege“ 
geben. Die Ausstellung widmet sich den Her-
ausforderungen und Lösungsansätzen für ur-
bane Räume im Zuge des Klimawandels, wie 
Hitze, Dürre und Starkregen. Die Schau prä-

sentiert konkrete, gebaute Klimaanpassungs- 
und Klimaschutz-Projekte, strategische Pla-
nungen und zivilgesellschaftliche Initiativen 
aus 13 europäischen Städten unterschiedli-
cher Klimazonen, von der Kleinstadt bis zur 
Metropole. Thematisiert werden unter ande-
rem Schwammstadt-Konzepte, Grüne Infra-
strukturen, Freiraumplanung sowie Wege zur 
klimaneutralen Stadtentwicklung. Anmeldun-
gen werden erbeten unter kontakt@Klimalis-
te-oberursel.de. Abfahrt ist mit der U3 um 
16.59 Uhr ab Haltestelle Oberursel Stadtmit-
te. Die Führung beginnt etwa 17.30 Uhr im 
Museum. Den Eintritt übernimmt die Klima-
liste. Nach der Führung durch die Ausstellung 
ist gemeinsame Einkehr möglich. Die Klima-
liste Oberursel freut sich auf den Austausch 
und auf das Brainstorming für eine klimaresi-
liente Zukunft Oberursels!
Mittwoch, 19. August, ab 19.30 Uhr, hilft die 
Klimaliste beim Orscheler Sommer im Rush-
more-Park. Der Kunstgriff präsentiert das 
Konzert: „Radio-Rebell-Band – 60 Jahre Bra-
vo Beatles-Blitztournee“. Neben den Songs 
der einzigen deutschen Beatles-Tournee gibt 
es unterhaltsame, verrückte und lustige Ge-
schichten von damals, erzählt von einem, der 
wirklich dabei war, Radiolegende Volker Re-
bell. Die Klimaliste Oberursel wird am Grill 
und am Ausschank helfen und freut sich über 
viele Besucher und gute Gespräche bei die-
sem außergewöhnlichen Event.



LUNA Y SOL 
TAPASBAR

Anzeige

LUNA Y SOL – Hasta la taperia siempre

LUNA Y SOL 
Tapasbar, Catering & Cerveceria

Louisenstrasse 114 · 61348 Bad Homburg

I m grünen Hinterhof der Louisenstrasse 114 be-
fi ndet sich das Luna Y Sol, eine kleine, sympa-

thisch-spanische Tapasbar. Hier wer den neben ei-
ner großen Aus wahl an typischen Köst lichkeiten 
der iberischen Halb   insel, auch internationale und 
saisonale Tapas serviert.
Montags bis freitags gibt es zudem einen leckeren 
Mittagstisch, bei dem man aus einem Angebot von 
fl eischigen, maritimen, vegetarischen und salati-
gen Haupt  gerichten wählen kann.
Samstags gibt eine Rumpsteak-Happy Hour. Safti-
ge, irische Steaks mit Beilagen nach Belieben.
Sonntags wird frische Paella, nach Art des Hauses 
serviert.  Mit Meeresfrüchten, Fisch, Hühnchen und 
Kaninchen – solange der Vorrat reicht.

Wer noch auf der Suche nach einem geeigneten Ort 
für die diesjährige Weihnachtsfeier mit Firma, Freun-
den oder Familie ist, und mal etwas ganz Besonde-
res ausprobieren möchte, der wird im Luna Y Sol 
ganz sicher fündig werden.  
Wir bieten weihnachtliche Tapas-Menüs für 4 bis 
80 Personen an, mit allem was das Herz begehrt. 
Eine bunt gemischte Auswahl an Speisen, die auf 
den festlich dekorierten Tischen für Sie eingesetzt 
wird, lässt keinen Raum für Wünsche offen: Jeder 
kann sich hier an seinen Lieblingsspeisen bedienen 
und isst, was ihm am Besten schmeckt. 
Auch als Catering für Zuhause oder in die Firma 
buchbar.  

Tel. 06172 -17 16 17
tapas@luna-y-sol.de
Geöffnet: Mo–Do 12–24 h, Fr/Sa 12–1 h, So 12–23 h, durchgängig warme Küche

Weihnachtsfeier 2019

Samstag: 12 – 17 Uhr Rumpsteak mit Beilagen 28,90 €
Sonntags: ab 12 Uhr Hazsgemachte Paella

Luna y Sol, Louisenstrasse 114, 61348 Bad Homburg
Alle Infos: www.luna-y-sol.de ∙ 06172 17 16 17

Mittagstisch
Mo – Fr 12 – 14.30 Uhr
2-Gang inkl. Getränk

ab 18,90 €

Essen Trinken
für

MONTAG - SAMSTAG 11.30 - 14.30 UHR & 17.30 - 22 UHR
SONNTAG 17 - 22 UHR | DIENSTAG RUHETAG 
TEL. +49 (0) 6171 57962 | LAVITA-OBERURSEL.DE 

Hohemarkstraße 3 | 61440 Oberursel | E-Mail: lavita2017@aol.de

Es gibt nichts, das nicht mit  
einem guten Essen gelöst werden kann.

Es gibt nichts, das nicht mit  
einem guten Essen gelöst werden kann.

Es gibt nichts, das nicht mit  
einem guten Essen gelöst werden kann.

Adenauer Alle 2  •  61440 Oberursel
Öffnungszeiten: Mi – Mo 11.30 – 22.00 Uhr  •  Di. Ruhetag

Adenauerallee 24 · 61440 Oberursel

Tel. (0 61 71) 88 75 75
www.gioia-oberursel.de

Öffnungszeiten: Di. – Fr. 11.30 – 14.30 & 17 – 22 Uhr
Sa. & So. 11.30 – 22 Uhr Montag Ruhetag

Schellbachstr. 7 (Dornbach Center – ggü. Aldi) Oberursel
www.ilgondoliere-ristorante.de

Telefon: 06171-2792424 · Mobil: 0163-0151975

Täglich frischer Fischvon der Vitrine

Gast sein und entspannen!

Hohemarkstrasse 168  
61440 Oberursel

06171-9200
ella@parkhotel-am-taunus.de

Do. und Sa. 12-14 Uhr 
Mo. bis Sa. 18-21 Uhr

Obergasse 14 • 61348 Bad Homburg • Tel. 06172-92 81 81

Thai - Vietnam Restaurant

Hier werden Sie mit Thailändischen und  
Vietnamesischen Genüssen verwöhnt.

Mo.-So. 11.30 – 15.00 Uhr und 17.30  – 23.00 Uhr

www.maitai-restaurant.de

Italienisches Lebensgefühl im modernen Bistrostyle

Mo - Fr 09.00 bis 17.00 Uhr • Sa - So geschlossen
Frankfurter Landstraße 66a • 61440 Oberursel

NOVA
R E S T A U R A N T

Ihr neues Restaurant am Kurpark –  
frisch, modern und mit Liebe zum Detail.

Kaiser-Friedrich-Promenade 53 
61348 Bad Homburg 
Mi–Sa · 18:00-22:30

So · 12:00–22:30 
Tel. 06172 9459988

Jetzt reservieren

SOMMER. GENUSS. NOVA.

Anzeige

Es gibt einen Unterschied.
Ins Primavera kommt man gerne wieder

Das ist für uns das schönste Kompliment. Denn viele 
unserer Gäste begleiten uns schon seit Jahren. Manche 
sind Stammgäste, manche sogar Freunde geworden. Dafür 
möchten wir Danke sagen. 

„Primavera“ bedeutet Frühling. Für uns ist das mehr als der 
Name unseres Restaurants. Es ist ein Lebensgefühl. Die 
ersten warmen Abende, ein gedeckter Tisch, der Duft der 
italienischen Küche, ein gutes Glas Wein und Menschen, 
mit denen man das Leben genießt. Genau dafür steht das 
Primavera seit knapp drei Jahrzehnten. Mit frischen Zu-
taten, authentischer italienischer Küche und herzlicher 
Gastfreundschaft und der Freude, schöne Stunden mitein-
ander zu teilen. Denn die schönsten Erinnerungen entste-
hen oft dort, wo gutes Essen Menschen zusammenbringt.

Ob Antipasti, frische Salate, knusprige Pizza, hausge-
machte Pasta oder feine Fisch- und Fleischgerichte – im 
Primavera genießen Sie die ganze Vielfalt der italienischen 
Küche. Kurz gesagt: von A wie Antipasti bis Z wie Zuppe. 
Im August freuen wir uns besonders auf unsere saisona-
len Pfifferlingsgerichte. Und mit den Weinempfehlungen 
unseres Sommeliers Ferdinando wird aus jedem Essen ein 
stimmiges Genusserlebnis.

Hinter dem Primavera steht unsere Familie. Seit 1982 leben 
wir in Deutschland, seit 1986 in Oberursel. Mit der Eröff-
nung des Restaurants haben wir uns einen Traum erfüllt. 
Heute geht unser Sohn Ferdinando diesen Weg mit uns 
weiter. Darauf sind wir stolz. Denn so bleibt das Primavera 
auch in Zukunft das, was es seit dem ersten Tag ist: ein Fa-
milienbetrieb.

Ob ein Abend zu zweit, ein Essen mit Freunden oder eine 
Familienfeier – nehmen Sie Platz, genießen Sie den Mo-
ment und lassen Sie sich verwöhnen. Im Restaurant er-
warten Sie 55 Plätze, auf unserer Terrasse bis zu 60 wei-
tere. Wer es etwas ruhiger mag, entdeckt vielleicht einen 
kleinen Tisch, den viele unserer Stammgäste besonders 
schätzen – einen Lieblingsplatz mit fast ein wenig Sepa-
ree-Charakter. Für Familienfeiern und besondere Anlässe 
steht Ihnen außerdem unser separater Gastraum mit bis zu 
40 Plätzen zur Verfügung. Und wenn Sie unsere Köstlich-
keiten lieber zuhause genießen möchten, können Sie viele 
unserer Spezialitäten selbstverständlich auch über unseren 
Liefer- und Abholservice bestellen. 

Wir freuen uns auf Sie. Ihre Familie Casale

Ristorante Primavera
Holzweg 9B, Josef-Baldes-Passage, Oberursel
Telefon: 06171/883569  
E-Mail: info@primavera-oberursel.de

Öffnungszeiten:
Mo – So: 11.30 – 14.30 Uhr und 17.30 – 22.00 Uhr
Donnerstag ab 17.30 bis 22.00 Uhr
Mittwoch Ruhetag

Kurmainzer Str. 50 
61440 Oberursel 

Tel. 06171/73477
 www.zum-ruehl.de

UNSER
E

ÖFFNU
NGSZE

ITEN

Montag, Mittwoch – Freitag

11.30 – 14.30 Uhr & 17.00 – 22.30 Uhr

Samstag, Sonntag und Feiertag

11.00 – 22.30 Uhr

durchgehend geöffnet

Apfelweinwirtschaft
Apfelweinkelterei

Das Waldgasthaus

SOMMER. 
AUSFLUG. 

ZIEL. 

ÖFFNUNGSZEITEN
Freitag 11.00 - 17.00 Uhr

Samstag, Sonntag & Feiertag 
10.00 - 18.00 Uhr

Das Waldgasthaus

SOMMER. 
AUSFLUG. 

ZIEL. 

ÖFFNUNGSZEITEN
Freitag 11.00 - 17.00 Uhr

Samstag, Sonntag & Feiertag 
10.00 - 18.00 Uhr
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P I E TÄT E N

W I R  G E D E N K E N

Die Bande der Liebe
werden mit dem Tod nicht durchschnitten.

Th. Mann

Seit über 50 Jahren Ihr vertrauensvoller Helfer und
Berater in den schweren Stunden des Abschieds.

Pietät Jamin
Liebfrauenstraße 4a · 61440 Oberursel

Sie erreichen uns zu jeder Tages- und Nachtzeit
auch an Samstagen, Sonntagen, Feiertagen.

Telefon 0 6171 / 5 47 06

BESTATTUNGS-INSTITUT

W.  S C HWARTZ
Fachgeprüfter Bestatter

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Gewissenhafte Abwicklung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland · Vorsorge Versicherungen

Beethovenstraße 13 ·  61440 Oberursel (Taunus)
Tag & Nacht · Telefon 0 6171 - 5 4792

seit über 50 Jahren
Josef Kunz und Tochter

Fachgeprüfte Bestatter
Fachunternehmen in allen Bestattungsangelegenheiten 

im In- und Ausland, kostenlose Beratung und Hausbesuche. 
Bestattungsverträge. Sterbevorsorgeversicherung. 

Erledigung aller Formalitäten. Trauerfloristik.
365 Tage im Jahr und 24 Stunden 

sind wir immer für Sie da.
Telefon 0 6171 / 5 18 23

 An den Drei Hasen 6 a · 61440 Oberursel/Ts.
www.pietaet-kunz-oberursel.de · E-Mail: info@pietaet-kunz-oberursel.de

Herzberger
Bestattungen

Seit über 75 Jahren

Hauptstraße 95a, 61440 Oberursel-Oberstedten
Tel.: 06172/33465 Tag & Nacht
www.herzberger-bestattungen.de

Obwohl wir Dir die Ruhe gönnen,  
ist voller Trauer unser Herz,  
Dich leiden sehen und nicht helfen können,  
das war für uns der größte Schmerz.

Michael Klein
* 5.5.1964     † 22.7.2026

Julia, Mats, Vanessa, Larissa, Marc und Familie

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung  
findet am Montag, dem 3. August 2026, um 14 Uhr  

auf dem Alten Friedhof Oberursel Süd statt.

Anstelle von Blumen oder Kränzen, bitten wir  
um eine Spende zu Gunsten des Hospiz St. Barbara,  

Kontonummer DE36 5125 0000 0001 1305,  
Taunussparkasse, Kennwort: Michael Klein. 

Naturpark Taunus erneuert 
Beschilderung des Weiltalwegs

Region/Oberursel (ow) – Der Weiltalweg 
zählt zu den beliebtesten Wegen im Taunus 
und verbindet auf rund 48 Kilometern ein-
drucksvoll Natur, Kultur und Erholung. Vom 
Roten Kreuz in Schmitten im Taunus führt der 
Wanderweg durch Weilrod und Weilmünster 
bis nach Weilburg an der Lahn. Nun wurde 
der im Hochtaunuskreis verlaufende Ab-
schnitt des Weiltalwegs durch den Naturpark 
Taunus auf den neuesten Stand gebracht.
Im Zuge der Arbeiten wurden insgesamt 87 
Wegweiser erneuert. Der aktualisierte Stre-
ckenabschnitt des Weiltalwegs umfasst etwa 
32 Kilometer sowie zusätzlich etwa 23 Kilo-
meter an Zuführungen und Schleifen. Der 
Weg führt dabei durch die Gemeinden 
Schmitten im Taunus, Weilrod und Gräven-
wiesbach und erschließt zahlreiche land-
schaftlich reizvolle Bereiche des östlichen 
Hintertaunus.
Mit der Erneuerung der Beschilderung sorgt 
der Naturpark Taunus für eine verbesserte 
Orientierung und eine einheitliche Wegequa-
lität für Wandernde. Ziel ist es, die Attraktivi-
tät des beliebten Wander- und Radwegs lang-
fristig zu sichern und Gästen wie Einheimi-
schen ein hochwertiges Naturerlebnis zu bie-
ten.
Der Weiltalweg begleitet auf weiten Strecken 
den Lauf der Weil und zeichnet sich durch ab-
wechslungsreiche Landschaften, naturnahe 
Wege sowie zahlreiche Einkehr- und Rast-
möglichkeiten aus. Besonders geschätzt wird 

der Weg für seine Kombination aus dichten 
Wäldern, offenen Talabschnitten und maleri-
schen Orten, die durchwandert werden. Durch 
seine gute Erreichbarkeit und moderate Stre-
ckenführung eignet sich der Weiltalweg so-
wohl für Tagesausflüge als auch für mehrtägi-
ge Wanderungen sowie Radtouren. 
Der Naturpark Taunus engagiert sich kontinu-
ierlich für die Pflege und Weiterentwicklung 
des Wegenetzes im Verbandsgebiet. Als einer 
der größten Naturparke Hessens umfasst er 
eine vielfältige Mittelgebirgslandschaft mit 
weitläufigen Wäldern, artenreichen Offen-
landbereichen und zahlreichen Freizeit- und 
Erholungsangeboten. Ein gut ausgeschilder-
tes Wegenetz ist dabei ein zentraler Bestand-
teil nachhaltiger Naherholung und naturver-
träglichen Tourismus in der Region.
Mit der abgeschlossenen Modernisierung des 
Weiltalwegs im Hochtaunuskreis wurde ein 
weiterer wichtiger Beitrag zur Qualitätssiche-
rung des Wanderangebots im Taunus geleis-
tet. Wanderinnen und Wanderer sowie Rad-
fahrerinnen und Radfahrer profitieren künftig 
von einer noch besseren Orientierung und ei-
nem attraktiven Naturerlebnis entlang eines 
der bekanntesten Wander- und Radwege der 
Region.
Weitere Informationen zum Naturpark Tau-
nus sind im Internet unter www.naturpark-
taunus.de/ abrufbar, alternativ auch telefo-
nisch unter der Rufnummer 06171-979070 
erhältlich.

Maja Garlich (Naturpark Taunus); Bürgermeister Stahl (Grävenwiesbach)., Landrat Ulrich 
Krebs (Vorsitzender Naturpark Taunus), Bürgermeisterin Krügers (Schmitten), Bürgermeister 
Esser (Weilrod), Andrea Knebel (Naturpark Taunus) (v.l.).� Foto: Naturpark Taunus 

Voll Trauer und in hoher Wertschätzung nehmen wir Abschied von 

Diana Weigand  

Frau Weigand war lange Zeit für die Seniorenvilla Oberursel tätig. Für Ihren
selbstlosen Einsatz zum Wohle Ihrer Bewohner sind wir ihr zu großem Dank
verpflichtet. Wir werden Frau Weigand als aufrichtigen Menschen und geschätzte 
Kollegin in Erinnerung behalten.

Das Team der Kursana Seniorenvilla Oberursel bekundet den Hinterbliebenen
seine aufrichtige Anteilnahme.

139x130_Traueranzeige-Weigand .indd   1139x130_Traueranzeige-Weigand .indd   1 28.07.2026   09:15:3928.07.2026   09:15:39
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Mit offenen Augen  durch Oberursel ...
Oberursel (sis) – Wie fotografiert man ei-
gentlich die Dächer der Altstadt am besten? 
Diese Frage stellte ausgerechnet Bürgermeis-
terin Antje Runge den Fotografen des Photo-
Cirkels Oberursel. Ein kleiner Moment, der 
zeigte, worum es bei dieser besonderen Tour 
am vergangenen Freitag ging: nicht um per-
fekte Bilder, sondern um den gemeinsamen 
Blick auf eine Stadt, die viele zu kennen glau-
ben.
Rund 20 Teilnehmer waren der Einladung zur 
kostenlosen Fototour am vergangenen Sams-
tagnachmittag gefolgt. Gemeinsam mit dem 
Photo-Cirkel Oberursel führte Antje Runge 
die Gruppe durch ihre frühere Nachbarschaft. 
Die begeisterte Hobbyfotografin liebt vor al-
lem die kleinen Dinge – alte Türen, verwitter-
te Mauern, Blumen am Wegesrand und ver-
steckte Winkel. Genau diese persönlichen 
Lieblingsorte wollte sie zeigen. „Ein anderer 
Eindruck von Orten, die man vielleicht 
kennt“, beschrieb sie ihre Idee. Deshalb stan-
den bewusst nicht die bekannten Postkarten-
motive im Mittelpunkt, sondern die kleinen 
Details, die Oberursels Altstadt so besonders 
machen.
Begleitet wurde die Tour von den erfahrenen 
Fotografen Hans-Jürgen Baumann, Berthold 
Schinke und Winfried Binder. Nach dem au-
genzwinkernden Rat, zunächst einmal die 

Objektive gründlich zu reinigen, gab das Trio 
unterwegs zahlreiche Tipps zu Perspektive, 
Bildgestaltung und Motivsuche. Doch es 
blieb keine Einbahnstraße: Die Teilnehmer 
tauschten sich untereinander aus, erzählten 
Geschichten zur Altstadt, entdeckten gemein-
sam den idyllischen Museumshof, sprachen 
über den historischen Verlauf der Stadtmauer 
und sammelten Ideen für Plätze, die künftig 
noch attraktiver gestaltet werden könnten. 
Auch Antje Runge hörte aufmerksam zu, 
nahm Anregungen auf und ließ zugleich per-
sönliche Erinnerungen an ihre Zeit als Be-
wohnerin der Altstadt einfließen. „Unsere 
Altstadt ist noch echt und wunderschön“, sag-
te sie unterwegs – ein Satz, der vielen aus der 
Gruppe aus dem Herzen sprach.
Der Photo-Cirkel Oberursel, der seit über 20 
Jahren Menschen mit Freude an der Fotogra-
fie zusammenbringt, trifft sich regelmäßig am 
ersten und dritten Montag im Monat im Alten 
Rathaus in Oberstedten. Neben dem Erfah-
rungsaustausch gehören Fotoexkursionen, 
Workshops und Ausstellungen zum Pro-
gramm. Neue Mitglieder sind jederzeit will-
kommen. Weitere Informationen gibt es im 
Internet unter www.photocirkel-oberursel.de.
Die schönsten Geschichten dieses Nachmit-
tags erzählen allerdings nicht diese Zeilen – 
sondern die Bilder …
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ANK ÄUFE

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Suche antike Möbel, Fotoappara-
te, Porzellan und Uhren. 
 Tel. 0163/6909267

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093 

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Sammlerin sucht alte Schallplatten 
und Nähmaschinen. Bitte alles an-
bieten.  Tel. 069/71434752

Frau Daniel kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100% seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Geigenbauer kauft alte Geigen, 
Cello, Kontrabass, Bratsche, Saxo-
phone, alte E-Gitarren, auch repara-
turbedürftig, komme vor Ort.  
 Tel. 0176/37656265

Herr Wagner sucht Silbermünzen 
und Silberbarren, privat zum Anle-
gen, Auszahlung sofort in bar. 
 Tel. 0176/60431216

Ich kaufe Damenbekleidung, Ac-
cessoirs und Flohmarktartikel.  
 Tel. 0152/27001868

Kaufe Ihre Briefmarken, Münzen, 
alte Bücher, Ansichtskarten, alte 
Briefe usw. auch ganze Sammlun-
gen, zahle bar.  Tel. 06074/6981962

Herr Kunzmann kauft an: Pelze al-
ler Art, Alt- u. Bruchgold, Zahngold, 
Goldschmuck, Münzen, Uhren, Per-
len, Modeschmuck, Bernstein-
schmuck, Perücken, Puppen, Le-
der- und Krokotaschen, Figuren, Ei-
senbahnen, Ferngläser, Bleikristalle, 
Kleidung, Orden, Gobelin, Messing, 
Bilder, Zinn, Silberbesteck, Krüge, 
Teppiche, Porzellan, Schallplatten, 
Nähmaschien, Schreibmaschinen, 
Bücher, Möbel, Gardinen. Auch 
Haushaltsauflösungen. Kostenlose 
Beratung u. Anfahrt sowie Wertein-
schätzung. Zahle absolute Höchst-
preise, 100% seriös und diskret, 
Barabwicklung vor Ort. Von Mo. – 
So. 8.00 – 20.00 Uhr.  
 Tel. 06172/9818709

Herr Berger kauft: Pelze aller Art, 
Kleider, Leder- u. Krokotaschen, 
Bernstein, Nähmaschinen, Ölge-
mälde, Bilder, Schreibmaschinen, 
Gardinen, Puppen, Schallplatten, 
Zinn, Porzellan, Modeschmuck, Sil-
ber, Uhren, Münzen, Alt- und Bruch-
gold, Zahngold, Goldschmuck, Blei-
kristall, Bücher, Briefmarken, Per-
len, Silberbesteck, Ferngläser, Pe-
rücken, Möbel, Teppiche, Bilder, 
Orden, Krüge. Auch Wohnungsauf-
lösungen und komplette Nachlässe. 
100 % seriös. Höchstpreise bar vor 
Ort, kostenlose Anfahrt, Beratung 
sowie Werteinschätzung. Tägl. 7:00 
- 21:30 Uhr (auch am Wochenende.
 Tel. 069/25718443

Frau Monika kauft an: aller Art, 
Nähmaschinen, Schreibmaschinen, 
Figuren, Porzellan, Schallplatten, Ei-
senbahn, Leder- und Krokotaschen, 
Silberbesteck, Bleikristall, Zinn, Mo-
deschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
und Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messing, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krü-
ge, komplette Nachlässe sowie 
Haushaltsauflösungen. Kostenlose 
Besichtigung und Wertschätzung, 
100 % seriös und diskret, Barab-
wicklung vor Ort. Mo. – So. von 8 - 
21 Uhr.  Tel. 069/15029593

Frau Danna sucht und kauft: Perü-
cken, Ferngläser, Bleikristall, Bilder, 
Modeschmuck, Silberbesteck, 
Bernsteinschmuck, Goldschmuck, 
Alt- u. Bruchgold, Zahngold, Mün-
zen, Teppiche, Porzellan, Pelze, Sil-
ber, Nähmaschinen, Uhren, Gobe-
lin, Möbel, Gardinen, alte Tischde-
cken und Altlaskarten. Kostenlose 
Beratung u. Anfahrt (bis 100 km) 
sowie Wert einschätzung. Zahle 
Höchstpreise! 100 % seriös u. dis-
kret,Barabwicklung vor Ort. Mo. – 
So. 8.00 – 20.30 Uhr.  
 Tel. 06031/7768934 
 oder 069/34875842

AUTOMARKT

Familie Wagner sucht ein Wohn-
mobil oder einen Wohnwagen (auch 
mit Wasserschäden).  
 Tel. 0176/60431216

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Abgeschlossener, belüfteter Stell-
platz in kl. Wohnanlage in Stierstadt, 
100,- €.  Tel. 0151/41258412

Vermietung Tiefgaragenplatz zw. 
Robert-Stolz-Str. u Residenzen, ab 
sofort in Bad Soden.  
 Tel. 0172/6924911

Überdachter Stellplatz zu vermie-
ten, Nähe Bahnhof Kronberg, 80,- € 
mtl.  Tel. 0176/72782902

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

Ich bin ein Hobbybastler und su-
che Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
oder Papiere stören mich nicht. Ha-
ben Sie etwas für mich? Ich freue 
mich auf Ihren Anruf. Zahle bar.  
 Tel. 06401/90160

KENNENLERNEN

Wer hat Lust auf einen Gruppen-
spaziergang (ca. eine Stunde) am 
Frankfurter Mainufer? Dieser Spa-
ziergang richtet sich an Personen, 
die ihren Freundes-/Bekanntenkreis 
erweitern möchten oder auf Part-
nersuche sind.  Tel. 06034/4049464

Älterer Herr mit Haus in Bad Hom-
burg, leider alleine, sucht Partnerin 
für gemeinsame Freizeitgestaltung.  
 Chiffre VT 03/31

PARTNERSCHAFT

Er, 70 +, schlank, Ex-Unternehmer, 
verwitwet, 180 - 86 schlank, möchte 
eine flotte Frau für den Rest der Zeit 
suchen. Vertrauen + Nichtraucher 
mit viel Humor im Leben.  
 Chiffre VT 02/31

Smarter bescheidener Gentleman 
(Hochtaunus-Kreis, Ü 50) sucht sol-
vente und großzügige Frau zum 
Heiraten.  heirat2026@outlook.de

Wer nicht neugierig 
ist, erfährt nichts.
 Johann Wolfgang von Goethe

PARTNERVERMITTLUNG

Ich, Ute, 76 Jahre, mit schöner Figur 
u. etwas mehr Oberweite, bin vertrau­
ensvoll, fahre gern Auto, liebe Musik u. 
Fernsehabende. Die schwere Zeit der 
Trauer habe ich überwunden, nun möch­te 
ich wieder nach vorne schauen, des­halb 
suche ich pv e. netten Mann. Ich fühle 
mich sehr einsam und würde mich über 
ein persönliches Kennenlernen freuen
Tel. 0151 – 20593017

Ich, Margit, 71 J., seit einem Jahr 
verwitwet, langjährige Sprechstundenhilfe, 
bin e. herzensgute Frau, mit toller Figur u. 
liebevollem Wesen (kinderlos). Das häus­
liche Leben, Kochen u. Backen bereiten mir 
viel Freude, was ich mir pv wünsche, ist ein 
zärtlicher Mann an meiner Seite, m. dem 
ich das Leben wieder teilen kann
Tel. 0151 – 62913879

 ➤ Frieda, 75 J., bin Witwe u. mein Herz 
friert vor Einsamkeit. Ich bin völlig unabhän-
gig u. könnte überall leben. Meist bin ich zu 
Hause, außer ich erledige meine Einkäufe. 
Ich stelle keine hohen Ansprüche, nur ehrlich 
müssen Sie sein. Gibt es noch einmal einen 
zärtlichen Mann für mich? Freu mich auf 
Ihren Anruf üb. pv Tel. 0176-56841872

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Städtische Seniorentreffs finden in den Ausweichräumen im August statt
Oberursel (ow) – Aufgrund der Sanierungsar-
beiten im denkmalgeschützten Gebäude des 
Seniorentreffs „Altes Hospital“ wurden die 
Räumlichkeiten vorübergehend geräumt. Die 
Angebote der städtischen Seniorenarbeit fin-
den weiterhin in den vorgesehenen Ausweich-
räumen statt. Wichtig: Da die Angebote wäh-
rend der Sanierungszeit an verschiedenen Or-
ten stattfinden, sind die im Monatsprogramm 
jeweils angegebenen Veranstaltungsorte zu 
beachten.
Der Kunstkurs „Glücksmomente durch 
Kunst“ findet weiterhin dienstags und don-
nerstags von 9.30 bis 12.30 Uhr im Georg-Hi-
eronymi-Saal im Rathaus statt.
Der Orscheler Spaziergang wird auch im Au-
gust vormittags angeboten. Treffpunkt ist 
dienstags vor dem Seniorentreff. Wer nicht 
mitlaufen möchte, ist herzlich eingeladen, sich 
der Gruppe gegen 11.30 Uhr bei Charly‘s an-
zuschließen und den Vormittag gemeinsam 
ausklingen zu lassen.
Der Spielenachmittag findet weiterhin don-

nerstags von 14.30 bis 17 Uhr im Georg-Hiero-
nymi-Saal im Rathaus statt. Ausgenommen ist 
der dritte Donnerstag im Monat. Am Donners-
tag, 20. August, findet stattdessen ein Lieder-
nachmittag statt. Das gemeinsame Singen be-
ginnt um 15 Uhr, das Ankommen ist ab 14.30 
Uhr möglich. Eine Anmeldung ist erforderlich. 
Auch das Schach-Angebot „Das Spiel der 
Könige“ wird im August fortgeführt. Die Ter-
mine finden am Freitag, 14. August, sowie am 
Freitag, 28. August, jeweils von 14 bis 16 Uhr, 
in der Burgwiesenhalle statt. Sowohl erfahrene 
Spielerinnen und Spieler als auch Neulinge 
sind herzlich eingeladen, gemeinsam Schach 
zu spielen oder das Spiel zu erlernen. Eine An-
meldung ist erforderlich.
Im Seniorentreff Weißkirchen lädt der Kaf-
fee-Treff weiterhin mittwochs von 9.30 bis 13 
Uhr zu geselligen Stunden ein. Am Mittwoch, 
12. August, sowie am Mittwoch, 26. August, 
heißt es wieder „Fit und beweglich bleiben“ 
mit leichter Gymnastik unter Anleitung. Am 
Mittwoch, 19. August, findet ab 10 Uhr ein 

Liedervormittag mit Gitarrenbegleitung 
statt. Gemeinsam werden alte und neue Lieder 
in gemütlicher Runde gesungen. Ankommen 
ist ab 9.30 Uhr.
Auch die regelmäßigen Bewegungsangebote 
laufen weiter. Die Gymnastikangebote finden 
im Kulturcafé Windrose sowie im Ferdinand-
Balzer-Haus statt. Das Tanzangebot „Tanzen 
macht Freude“ findet weiterhin dienstags von 
13 bis 14.30 Uhr in der Burgwiesenhalle statt.

Aha-Erlebnisse unterwegs
Am Mittwoch, 9. September, geht es mit dem 
Bus nach Büdingen. Dort erwartet die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer eine Stadtführung 
durch die geschichtsträchtige Altstadt. Dabei 
gibt es viel Wissenswertes über die Festungs-
anlage, das Steinerne Haus, das gotische Rat-
haus und das Wahrzeichen der Stadt, das Jeru-
salemer Tor, zu erfahren. Im Anschluss ist ein 
gemeinsames Essen im Gasthof Bleffe geplant. 
Wichtig: Die Anmeldung ist bereits ab Mon-
tag, 10. August, möglich, Kostenbeitrag 30 

Euro für Busfahrt und Führung. Die Zahlung 
erfolgt bei Anmeldung. Treffpunkt ist um 9 
Uhr am Bahnhof Oberursel, Ärztehaus, die Ab-
fahrt erfolgt um 9.10 Uhr. Teilnehmende aus 
Weißkirchen können um 9.20 Uhr an der Bus-
haltestelle An der Bleiche zusteigen.

Vorankündigung Theater im Herbst
Am Samstag, 31. Oktober, führt eine gemein-
same Fahrt nach Frankfurt in das Theater „Die 
Komödie“. Auf dem Programm steht das Stück 
„Extrawurst“, eine ebenso unterhaltsame wie 
gesellschaftlich aktuelle Komödie. Wichtig: 
Die Anmeldung ist bereits ab Donnerstag, 3. 
September, möglich, Kostenbeitrag 36 Euro, 
zuzüglich eventueller Fahrtkosten. Die Zah-
lung erfolgt bei Anmeldung. Treffpunkt ist am 
Bahnhof Oberursel. Die Abfahrt mit der U-
Bahn erfolgt um 14.33 Uhr, Theaterbeginn ist 
um 16 Uhr. Ein Zustieg in Weißkirchen ist um 
14.37 Uhr möglich. 
Die Teilnahme an den Veranstaltungen erfolgt 
auf eigene Verantwortung.

– Anzeige –

Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Bleichstraße 5
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Teil 15: Der nacheheliche Unterhalt 
von Andrea Peyerl
Ihr Ehepartner ist gesund, betreut keine gemeinsamen minder-
jährigen Kinder und erzielt Einkünfte aus eigener Erwerbstätigkeit. 
Trotzdem wird nachehelicher Unterhalt verlangt. Diesen Unter-
halt nennt man „Aufstockungsunterhalt“. Er soll vom Grundsatz 
her die Differenz zwischen dem Einkommen des Unterhaltsver-
pflichteten und dem Einkommen des Unterhaltsberechtigten ab-
decken. Es gibt heute keinen Anspruch mehr auf „angeheirateten 
Luxus“, gleichwohl sind die ehelichen Lebensverhältnisse und die 
eheliche Rollenverteilung von Bedeutung. Ausgeglichen werden 
primär sogenannte „ehebedingte Nachteile“.

Diese können beispielsweise dadurch entstehen, dass sich ein 
Ehepartner während der Ehe ausschließlich der Familie gewid-
met und auf eine berufliche Entwicklung verzichtet hat. Man 
wird sich also fragen müssen, wo der Ehepartner heute beruflich 
ohne die Ehe stehen würde. Welches Einkommen könnte erzielt 

werden, wenn ohne Unterbrechung gearbeitet worden wäre? 
Unterhaltszahlungen sollen für diesen Fall als Aufstockung die 
Differenz zwischen dem tatsächlich erzielten Einkommen und 
dem ohne Ehe erzielbaren Einkommen abdecken.

Wie immer bedarf es auch hier einer individuellen Betrachtung. 
Fazit: Vor dem Abschluss einer Unterhaltsvereinbarung sollten 
Sie sich auf jeden Fall beraten und bestehende Verpflichtungen 
überprüfen lassen. 

Fortsetzung am Freitag, dem 14. August 2026.

Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die Kanzlei 
anfordern.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für  
Familienrecht, Kronberg im Taunus

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht
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Kelkheimer Zeitung · Liederbacher Anzeiger · Glashüttener Anzeiger · Eschborner Woche · Schwalbacher Zeitung · Sulzbacher Anzeiger · Bad Sodener Woche
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Ich, Ute, 76 Jahre, mit schöner Figur 
und etwas mehr Oberweite, bin vertrau­
ensvoll, fahre gern Auto, liebe Musik u. 
Fernsehabende. Die schwere Zeit der 
Trauer habe ich überwunden, nun möchte 
ich wieder nach vorne schauen, deshalb 
suche ich pv e. netten Mann. Ich fühle 
mich sehr einsam und würde mich über 
ein persönliches Kennenlernen freuen
Tel. 0151 – 20593017

 ➤ Hüb. Witwe, Gundi, 69 J., fröhlich, 
unternehmungslustig u. dennoch gerne 
häuslich, mag Spaziergänge u. laue Som-
merabende. Wünsche mir e. ehrl. Mann zum 
Reden, Lachen, Nähe spüren. Bin familiär 
ungebunden u. grundsätzlich bereit, für Dich 
auch meine Koffer zu packen. Kostenl. Anruf, 
Pd-Seniorenglück Tel. 0800-7774050

BETREUUNG/ 
PFLEGE

24-Stunden-Betreuung im 
eigenen Zuhause

FÜR FRANKFURT UND DEN TAUNUS

Telefon: 06171 - 89 29 539

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

IMMOBILIEN 
MARKT

Privat: Suche Reihenhaus oder 
Doppelhaushälfte.  
 Tel. 069/34867261

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Wir suchen dringend Grundstücke  
für unsere Baufamilien zur sofortigen 
Bebauung und freuen uns auf ihren 
Anruf unter Tel. 0171 124 06 46.

Living Haus Bad Vilbel 
Dirk Lange

Suche Garten, Gartengrundstück 
zum Kaufen. Gerne auch verwildert 
oder vermüllt. Bitte alles anbieten.  
 Tel. 0179/7724225

Junge Familie sucht ein Baugrund-
stück oder Haus für den Traum vom 
Eigenheim. Vielleicht können Sie 
uns dabei helfen! Wir freuen uns auf 
Ihren Anruf. Familie Rebelein:  
 Tel. 0173/2156993

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Junge Familie mit Kleinkind sucht 
Haus mit Garten in Kelkheim und 
Umgebung. Ab sofort oder später. 
Jeder Hinweis ist willkommen.  
 Tel. 0174/1598095

Privat sucht Einfamilienhaus zum 
Kauf in Eppstein, Kelkheim oder 
Niedernhausen, gerne mit Einlieger-
wohnung. Keine Makler. Herr Ates:  
 Tel. 0157/34292387

Kleine schicke Whg. z. Kauf ge-
sucht von internat. Dolmetscherin, 
ü  50, loyal, als 2. Standbein. Gern 
auch v. Senior gg. Alltagsunterstzg.,  
bin flexibel.  2018@public-files.de

Je oller, desto doller: Familie sucht 
Bungalow als Zuhause, von privat, 
gerne renovierungsbedürftig.  
 Tel. 0152/34734634

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 01579/2456091

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

Top geschnittene 3 ZKB, EBK, 2 
Bäder, 2 TG-Plätze, Balkon, 1.OG, 
Keller, barrierefrei, zentr. Lage, 
F´Dorf, Bj. 2016, NR in gepflegtem 
Haus, optimal für Paar / junge Fami-
lie, 489.000,- € VHB, ohne Provisi-
on.  fugazi78@gmx.de

GE WERBER ÄUME

Voll eingerichteter, heller Büro-
raum in Alt-Schwalbach zu vermie-
ten, 30 m2, 3 - 4 Arbeitsplätze, 900,- 
€/Monat inkl. Nebenkosten. Alter-
nativ einzelne Schreibtische als 
Flexdesk für 250,-€/Monat inkl. Ne-
benkosten und Internet.  
 Tel. 0173/3142984

Lagerraum gesucht, leerstehen-
den Raum für ein kleines Unterne-
hemen gesucht, Nähe Kronberg.  
 Tel. 0176/72782907

MIETGESUCHE

Angestellte im öffentlichen Dienst 
sucht ruhige und helle 2 - 3 Zim-
mer-Wohnung mit Balkon o. Terras-
se in Oberursel, Innenstadt/-nah.  
 Tel. 01515/6363942

Familie mit zwei Kindern sucht ei-
ne 4 Zi. Mietwohnung oder Mietkauf 
von privat in Oberursel. Unterstüt-
zen gerne bei Handwerk/Gartenar-
beiten im Haus. Tel. 0176/61308882

Suche trockenen Kellerraum zur 
Miete in Bad Homburg (oder naher 
Umgebung). Für die Lagerung su-
che ich baldmöglichst einen ab-
schließbaren, trockenen Kellerraum 
mit ca. 20 m² Fläche. Idealerweise, 
nicht Bedingung: mit Regalen und/
oder einem kleinen Schaufenster.  
 Tel. 0171/3854113

VERMIETUNG

Großzügige 3-Zi.-Whg. in Altbau-
villa, 115 m2, kompl. 1. OG, Raum-
höhe 3,50 m, Parkett- und Dielen-
böden, ab 1.10., von privat, mtl. 
1.850,- € + NK.  Tel. 0171/7811367

Bad Homburg, 2-Zimmer Woh-
nung mit Wintergarten an Einzelper-
son, max. 2 Personen zu vermieten. 
Im Stadtzentrum, 350 m zur S-Bahn 
nach Frankfurt, nahe Fußgängerzo-
ne und Kurpark, Miete mtl. 950,- € 
und Umlagenvorauszahlung 350,- € 
monat.  Tel. 06172/44512

 

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostsee-Haus Eckernförder-Bucht, 
Strand 150 m, bis 6 Gäste, Hunde 
erlaubt, gr. Garten, Terrasse, www.
strandkate.de Tel. 0177/2359514

Schöne Fe Wo unter Reet, EG 
ebenerdig, behindertengerecht, 
max. 3 Pers, 60 m2, Sylt - Morsum, 
ruhig, frei zw. 29.8.26 - 7.9.26 (9 
Nächte), passend zur wunderschö-
nen Heideblüte! Leider können wir 
aufgrund unvorhergesehener Reha-
maßnahme den Urlaub nicht antre-
ten u. suchen hiermit einen neuen 
Mieter für diese Zeit. 1.835,- € insg., 
VB möglich.  Tel. 0173/6553516

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Suche Reinigungsfachkraft
mit Führerschein. 

Täglich ab 16.30 Uhr im Raum
Königstein als geringfügige

Beschäftigung.

Tel. 0177-3012117

Suche ruhige, erfahrene Putzhilfe. 
 Chiffre VT 01/31

Suche mobile (Auto) Haushaltshil-
fe für alle anfallenden Arbeiten, 
montags 10 Uhr, donnerstags 9 Uhr. 
 Tel. 0172/2138159

Wir suchen erfahrene 
Minibaggerfahrer und Maurer 

zur Aushilfe für  
ca. 2-3 Wochen für eine 
Baustelle in Oberursel. 

Kontakt Tel: 0171/8971667

STELLENGESUCHE

Elektriker, Allrounder, auch gerne 
Holz + Montagearbeiten, sauber, 
gründlich und sehr zuverlässig. Von 
Mo. - So. Tel. 0174/8332476

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Parkettverlegung, Sanierung v. al-
tem Parkett, Treppenneubau und 
Sanierung, Türen- und Fenstermon-
tage und Küchenbau.
 Tel. 0176/87890331

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 o. 
 06171/8665187

Gartenpflege & Winterdienst in 
Kronberg, Königstein/Falkenstein, 
Bad Homburg/Oberursel, Bad So-
den und Wiesbaden. Ich biete ne-
benberuflich an: Baum- und He-
ckenschnitt/auch extra hoch, Rasen 
mähen etc., Schneeräumung/Streu-
salz, Pflaster- u. Natursteinreinigung 
und bringe so Ihren Garten in Top-
form! Heckenschere, Freischneide-
maschine, Motorsäge etc. und gr. 
Anhänger zur Entsorgung vorhan-
den. Zeitlich sehr flexibel.  
 Tel. 0172/6912769

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Langjähriger, erfahrener Gärtner 
erledigt Gartenarbeiten: Hecken, 
Bäume, Rasen, Zaunbau, Pflaster u 
vieles mehr.  Tel. 06171/8944720 
 oder 0172/7178986

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Landschaftsgärtner: Hecken-, 
Baum-, Sträucherschnitt, Rasenmä-
hen, -verlegung, vertikutieren, Beet-
pflege. Tel. 0178/9221987 

Reinige Ihre Fenster oder Ihren 
Wintergarten.  Tel. 0176/20799263
  oder 06171/2793729

Zuverlässige und gründliche Rei-
nigung für Zuhause oder Büro. Fle-
xibel und pünktlich.  
 Tel. 0163/6443130

Renovierungen aller Art: Fliesen 
legen, Trockenbau, Sanitärarbeit, 
Parkett und Laminat, tapezieren, 
Maler- und Fassadenarbeiten, 
Pflasterarbeit. Qualitativ, schnell 
und zuvelässig.  Tel. 0157/38136689

Übernehme Schreibarbeiten aller 
Art, Nebenkostenabrechnungen, 
Buchhaltungs-/Steuervorbereitung, 
Übersetzungen, Korrepondenz, 
E-D-E sowie Ablage etc., gerne 
auch für private Kunden.  
 Tel. 01577/6832180

Zuverlässiger Gärtner bietet Gar-
tenarbeiten aller Art: Hecken 
schneiden, Rasen mähen, Garten-
pflege, Baum- und Strauchschnitt 
sowie Pflasterarbeiten, faire Preise.  
 Tel. 0176/31026854

In Kronberg und Umgebung, 
Haushaltshilfe fürs Auto! Keine Zeit 
zum Aussaugen oder für die Außen-
wäsche? Rufen Sie gerne an, ich 
komme zu Ihnen und ich mache Ihr 
Auto wieder schick.  
 Tel. 0170/5269597

Reinigungskraft sucht gute Kun-
den in Bad Homburg.  
 gergana_0801@gmx.de

Biete Hausmeisterservice, Ge-
bäudereinigung und Gartenpflege 
an.  Tel. 0176/70409065 
 quraishinoornawaz@gmail.com

Reinigung zuverlässig, professio-
nell, kundenorientiert, flexibel, 
pünktlich, gründliche Reinigung mit 
langjähriger Erfahrung. Ich sorge für 
Sauberkeit zuverlässig und sorgfäl-
tig.  Tel. 0176/89739318

UNTERRICHT

Bridgekurse in Kelkheim-Fisch-
bach, Aufbaukurs und Fortgeschrit-
tene. 8 Wochen, immer mittwochs, 
vom 12. August - 30. September 
2026. Weitere Infos unter:  
 Tel. 0157/31150824 
 oder Jelesemrau@t-online.de

VERSCHIEDENES

Fensterputzer bietet seine Dienste 
an, auch sonntags, schnelle Aus-
führung. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

Führe kostenlose Haushaltsauflö-
sungen u. Entrümpelungen durch. 
Auch im Trauerfall. Ihr Vorteil: Sie 
sparen dadurch tausende Euro an 
Entrümpelungskosten und ich habe 
wieder schöne Sachen für den Floh-
markt. Bei Interesse: 
 Tel. 0174/5891930

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung,  
Ankauf von Antiquitäten. 
 Tel. 0172/6909266

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer 
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

Zuverlässige  
Informationen sind 
unbedingt nötig für 
das Gelingen eines 
Unternehmens.
 Christoph Kolumbus

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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Stellungnahme Bürgermeisterin Antje Runge
Oberursel (ow) – „Es wird begrüßt, dass die 
Bedeutung der Erinnerungskultur in Oberur-
sel thematisiert wird. Die aufgeworfenen Fra-
gestellungen entsprechen einer Diskussion in 
der Erinnerungskultur, die derzeit internatio-
nal geführt wird. Um dem Vergessen entge-
genzuwirken, wandelt sich diese vom aus-
schließlich stillen Gedenken hin zu interakti-
ven Formaten inmitten der Gesellschaft. Un-
umstößlich ist: Das Gedenken an die Opfer 
der Gräueltaten des Nationalsozialismus ist 
und bleibt ein unverzichtbarer Bestandteil des 
demokratischen Selbstverständnisses, das es 
jeden Tag aufs Neue zu verteidigen gilt.
Eine Hierarchisierung von Erinnerungsorten 
ist persönlich herausfordernd; dennoch gibt 
es in der Erinnerungskultur verschiedene De-
finitionen von Erinnerungsorten. Das Holo-
caust-Mahnmal in Berlin hat die Funktion, im 
Namen der Nation an die Menschheit als 
Ganzes zu erinnern. Das Denkmal auf dem 
Hospitalplatz in Oberursel besitzt dagegen ei-
nen unmittelbaren Bezug zur Stadtgesell-
schaft. Durch die namentliche Nennung der 
Oberurseler Opfer macht es individuelles 
Leid sichtbar und erinnert an die konkreten 
Schicksale von Menschen aus der Stadt. Noch 
heute leben Nachkommen der damals Han-
delnden und der Betroffenen in Oberursel. 
Das Denkmal erinnert an Ausgrenzung, Ver-
folgung und Unrecht und mahnt, Menschen-
feindlichkeit und Diskriminierung auch heute 
entschieden entgegenzutreten.
Gerade deshalb ist seine Lage mitten im öf-
fentlichen Raum von besonderer Bedeutung. 
Der Standort wurde bewusst gewählt, um die 
Opfer symbolisch in die Mitte der Gesell-
schaft zurückzuholen, aus der sie einst ausge-
grenzt und vertrieben wurden. Geschichte 

bleibt nicht nur durch Gedenkveranstaltungen 
an Jahrestagen lebendig. Sie bleibt auch da-
durch im Bewusstsein, dass Erinnerungsorte 
Teil des alltäglichen Lebens sind und Men-
schen ihnen im öffentlichen Raum begegnen. 
Erinnerungskultur bedeutet nicht, Gedenkorte 
aus dem Alltag herauszulösen, sondern sie be-
wusst in das gesellschaftliche Leben einzu-
binden.
Die Nutzung des Hospitalplatzes dient des-
halb nicht nur dem Aufenthalt, sondern auch 
der Begegnung. Menschen kommen dort zu-
sammen, sprechen miteinander und erleben 
Gemeinschaft. Die symbolisierte Trennung 
der Menschen, die durch die Gestaltung des 
Denkmals ausgedrückt wird, soll gerade an 
diesem Ort überwunden werden. Das Denk-
mal fordert dazu auf, füreinander einzuste-
hen, Verantwortung zu übernehmen und Aus-
grenzung entgegenzutreten. Eine lebendige, 
vielfältige und demokratische Stadtgesell-
schaft ist ein wichtiger Gegenentwurf zu Ge-
walt, Menschenverachtung und gesellschaftli-
cher Spaltung. Erinnerungskultur muss sich 
weiterentwickeln, wenn sie im Bewusstsein 
der Menschen lebendig bleiben soll. Gerade 
wenn Menschen einem Erinnerungsort regel-
mäßig begegnen, wird das Gedenken zu ei-
nem festen Bestandteil der städtischen Identi-
tät. Wenn auf dem Hospitalplatz friedliche, 
vielfältige und generationenübergreifende 
Begegnungen stattfinden, ist darin ein Aus-
druck der Werte zu sehen, für die die demo-
kratische Gesellschaft steht. Freiheit, Vielfalt, 
gegenseitiger Respekt und ein friedliches 
Miteinander sind genau jene Werte, die durch 
die nationalsozialistische Gewaltherrschaft 
zerstört werden sollten.
Die Veranstaltungen entsprechen dabei aller-

dings nicht dem Bild, das der Begriff „After-
Work-Party“ möglicherweise vermittelt. Tat-
sächlich handelt es sich um ein ruhiges Bei-
sammensein mit Speisen und Getränken, bei 
dem Menschen miteinander ins Gespräch 
kommen. Musikalische Unterhaltung oder ein 
veranstaltungstypischer Partycharakter gehö-
ren nicht zum Konzept. Die zahlreichen posi-
tiven Rückmeldungen der Besucherinnen und 
Besucher bestätigen, dass diese Form des 
Miteinanders als respektvoll und angemessen 
wahrgenommen wird. Interessierte sind ein-
geladen, sich selbst vor Ort ein Bild zu ma-
chen und mit den Gästen ins Gespräch zu 
kommen. Im Zusammenhang mit dem Schrei-
ben wurde zudem das Gespräch mit der Initi-
ative Opferdenkmal gesucht, die das Mahn-
mal konzipiert und errichtet hat. 
Dort wird die aktuelle Nutzung des Platzes – 
anders als in der ersten Darstellung niederge-
schrieben – ebenfalls ausdrücklich unter-
stützt; ein Schreiben diesbezüglich ist zuge-
gangen. Nach Auffassung der Initiative ent-
spricht es gerade der ursprünglichen Idee des 
Mahnmals, die Opfer symbolisch wieder in 
die Mitte der Gesellschaft zu holen und den 
Platz als lebendigen Teil des öffentlichen 
Raums zu erhalten. Gleichzeitig besteht Ei-
nigkeit darüber, dass mit dem Denkmal jeder-
zeit respektvoll umzugehen ist. Hinweise, 
etwa keine Gläser oder Essensreste auf dem 
Mahnmal abzustellen oder den unmittelbaren 
Denkmalbereich freizuhalten, werden von 
den Veranstaltern und Besucherinnen und Be-
suchern beachtet.
Soweit es in der Vergangenheit einzelne un-
passende Situationen gegeben hat – beispiels-
weise die zwischenzeitliche Aufstellung eines 
Abfallbehälters im unmittelbaren Denkmal-

bereich während des Brunnenfestes –, wur-
den diese umgehend korrigiert. Solche Ein-
zelfälle werden selbstverständlich ernst ge-
nommen. Sie begründen jedoch keinen 
grundsätzlichen Konflikt zwischen der Nut-
zung des Platzes und der Würde des Erinne-
rungsortes. Eine ausführliche Beantwortung 
des TKZA als Veranstalter liegt ebenfalls vor; 
es wird vorgeschlagen, im offenen Diskurs 
die verschiedenen Perspektiven darzustellen.

Zusammengefasste Beantwortung
Aus den genannten Gründen wird kein Wider-
spruch zur Charta zur Bewahrung historischer 
Stätten gesehen. Das Denkmal besitzt einen 
besonderen Zweck und ist gerade kein belie-
biger Ort. Gleichzeitig schließt seine Einbin-
dung in das öffentliche Leben ein respektvol-
les Miteinander nicht aus. Die Veranstaltun-
gen verfolgen ausdrücklich nicht den Charak-
ter einer ausgelassenen Freizeitveranstaltung, 
sondern fördern Begegnung, gesellschaftli-
chen Zusammenhalt und demokratisches Mit-
einander. Die Würde des Ortes bleibt dabei 
gewahrt. Das Gedenken an die Opfer des Na-
tionalsozialismus wird durch das bewusste 
Miteinander an diesem besonderen Ort nicht 
verdrängt, sondern immer wieder in das Be-
wusstsein der Menschen gerückt.
Vor diesem Hintergrund wird weder die Not-
wendigkeit gesehen, Veranstaltungen an ande-
re Orte zu verlegen, noch die Einführung einer 
Besucherordnung für erforderlich gehalten. 
Die Stadt Oberursel wird auch künftig darauf 
achten, dass Veranstaltungen im öffentlichen 
Raum angemessen, friedlich und respektvoll 
stattfinden und die besondere Bedeutung des 
Mahnmals jederzeit gewahrt bleibt.“

Stellungnahme Trägerverein Kommunikationszentrum Altstadt
Oberursel (ow) – „Das Anliegen dahinter – 
ein würdiger Umgang mit dem Mahnmal – ist 
auch uns wichtig, und genau deshalb möchten 
wir Ihre Darstellung an einigen Stellen richtig-
stellen. Die Auffassung der Bürgermeisterin, 
dass eine lebendige Nutzung des Platzes rund 
um das Mahnmal richtig und keineswegs res-
pektlos ist, teilen wir als Veranstalter ausdrück-
lich – ebenso wie die Initiative Opferdenkmal, 
die das Mahnmal konzipiert und errichtet hat 
und die uns ihre Sicht mitgeteilt hat. Erinne-
rungskultur bleibt nur dann im Bewusstsein 
der Menschen, wenn ihr nicht allein am Jahres-
tag, sondern im Alltag begegnet wird; dadurch 
wird das Gedenken zu einem festen Bestand-
teil unserer städtischen Identität. Wenn an die-
sem Ort friedliche, bunte und vielfältige Feste 
stattfinden, ist das kein Widerspruch zum Ge-
denken, sondern sein stärkster Gegenentwurf: 

Solche Zusammenkünfte feiern genau das, was 
die Täter damals vernichten wollten – eine 
freie, lebendige und demokratische Gesell-
schaft.“

Klarstellungen
„Zum Brunnenfest: Anlass war kein „Feiern 
am Denkmal“, sondern ein Abfalleimer, der 
unmittelbar zwischen den Figuren des Denk-
mals stand. Das war unpassend – und wurde 
noch am selben Tag durch die Initiative Opfer-
denkmal selbst behoben und auch an den Fol-
getagen beachtet. Einen solchen konkreten 
Missstand nimmt man jederzeit ernst. Ein 
grundsätzliches Problem lässt sich daraus je-
doch nicht ableiten.
Das von Ihnen beschriebene „Störgefühl“ teilt 
die Initiative Opferdenkmal ausdrücklich 
nicht, wenn auf dem Platz des Denkmals gefei-

ert wird. Der Standort wurde bewusst gewählt, 
um die ermordeten Menschen symbolisch in 
die Mitte der Gesellschaft zurückzuholen, aus 
der sie ausgegrenzt wurden. Vor diesem Hin-
tergrund kann der Vorwurf der Geschichtsver-
gessenheit nicht nachvollzogen werden – er 
trifft weder unsere Haltung als Veranstalter 
noch die der Stadt Oberursel noch die derjeni-
gen, die das Denkmal geschaffen haben. Wir 
weisen ihn daher entschieden zurück!“

Anmerkung
„Sie berufen sich in Ihrem Schreiben auf Frau 
und Herrn Andernacht als Mitstreiter. Aus de-
ren eigener Stellungnahme geht ausdrücklich 
hervor, dass sie das beschriebene Störgefühl 
beim Feiern auf dem Platz gerade nicht teilen. 
Ihre Frage, ob „theoretisch auch die Rechten“ 
am Denkmal feiern dürften, weisen wir mit 

Nachdruck zurück. Das Mahnmal erinnert an 
alle Oberurseler Opfer des Nationalsozialis-
mus und ist eine Mahnung gegen Ausgrenzung 
und Diskriminierung. Ein offenes, nachbar-
schaftliches Miteinander an diesem Ort ist das 
genaue Gegenteil dessen, wofür rechte Akteure 
stehen. Diese Gleichsetzung wird weder dem 
Anlass noch dem Denkmal gerecht.
Als Veranstalter wird selbstverständlich für ei-
nen respektvollen Umgang mit dem Denkmal 
Sorge getragen: Auf dem Mahnmal werden 
keine Gläser oder Speisereste abgestellt, und 
zwischen dem zentralen Block, der steinernen 
Bank und der Glasplatte mit den Namen der 
Opfer werden keine Tische oder Bänke plat-
ziert. 
Diesen Wunsch der Initiative geben wir an alle 
Beteiligten weiter und achten bei unseren Ver-
anstaltungen darauf.“

Öffentliche Fragen der Klimaliste zum Opferdenkmal
Oberursel (ow) – „Die Klimaliste Oberursel 
hat mit vielen Bürgerinnen und Bürgern, die 
sich in den vergangenen Jahren sehr stark ge-
gen den Rechtsextremismus in Oberursel en-
gagiert haben, Gespräche über die „After-
work-Partys“ am Mahnmal geführt. Die ein-
hellige Meinung und Einschätzung spiegelt 
sich in den folgenden, sehr grundsätzlichen 
Fragen wider: Vorausschicken möchte die Kli-
maliste Oberursel die hessische rechtliche 
Grundlage zum Denkmalschutz sowie die 
„Charta zur Bewahrung historischer Stätten“, 
außerdem das Beispiel eines Mahnmals in 
Berlin.
Es ist die Aufgabe von Denkmalschutz und 
Denkmalpflege, die Kulturdenkmäler als 
Quellen und Zeugnisse menschlicher Ge-
schichte und Entwicklung nach Maßgabe die-
ses Gesetzes zu schützen und zu erhalten so-
wie darauf hinzuwirken, dass sie in die städte-
bauliche Entwicklung, Raumordnung und den 
Erhalt der historisch gewachsenen Kulturland-
schaft einbezogen werden: Informationen un-
ter https://www.rv.hessenrecht.hessen.de/bshe/
document/jlr-DSchGHE2016pP1, https://ho-
locaustremembrance.com/wp-content/up-
loads/2024/04/IHRA_Safeguarding_Sites_
Charter_Deutsch.pdf. Auf Seite 20 von 24 
Punkt 4.8. „Internationale Allianz für Holo-
caust-Gedenken – Charta zur Bewahrung his-
torischer Stätten“ ist zu lesen: „Gegebenenfalls 
sollten die Besucher der historischen Stätten 
unmissverständlich darüber informiert wer-

den, dass während ihres Besuchs angemesse-
nes Verhalten erwartet wird“.

Strenge Regeln am berühmten 
Berliner Holocaust-Mahnmal

Am Berliner „Mahnmal für die im Nationalsozi-
alismus ermordeten Sinti und Roma Europas“ 
gibt es auch strenge Regeln, die zu befolgen 
sind. Zitat aus der Webseite: „Besucherordnung: 
Sie betreten einen Ort des Gedenkens. Bitte res-
pektieren Sie das Anliegen und die Menschen, 
für welche dieses Denkmal geschaffen wurde. 
Sprechen Sie bitte leise. Der schwarze Wasser-
spiegel soll den Himmel reflektieren, steigen Sie 
deshalb bitte nicht in das Becken, werfen Sie 
keine Münzen und andere Gegenstände hinein. 
Auch politische Demonstrationen, Flaggen oder 
andere Symbole stören das Andenken, ebenso 
Betteln, Rauchen, Grillen und der Genuss alko-
holischer Getränke oder jegliche sportliche Akti-
vität. Der Besuch des Denkmals erfolgt ganzjäh-
rig auf eigene Gefahr.“

Fragen
1. Gilt für das Mahnmal in Oberursel die inter-
national geltende Charta zur Bewahrung his-
torischer Stätten?
2. Hat das Mahnmal in Oberursel nicht einen 
besonderen Zweck? Ein Holocaust-Mahnmal 
ist kein beliebiger öffentlicher Platz. Es dient 
dem Gedenken an Millionen ermordeter Men-
schen sowie der historischen Bildung und 
Mahnung.

3. Ist die Atmosphäre am Mahnmal nicht ent-
scheidend? „After-work-Partys“ stehen typi-
scherweise für Geselligkeit, Musik, Alkohol 
und Unterhaltung. Diese Atmosphäre kann 
dem Charakter eines Ortes des stillen Geden-
kens widersprechen – auch wenn niemand ab-
sichtlich respektlos sein möchte. Spaßkultur 
widerspricht aus Sicht der Klimaliste Oberur-
sel an diesem Ort dem würdevollen Gedenken.
4. Wird die Würde des Ortes gewahrt? Erinne-
rungskultur lebt nicht nur vom Erhalt eines 
Denkmals, sondern auch davon, wie mit ihm 
umgegangen wird. Orte des Gedenkens verdie-
nen einen Rahmen, der ihrer Bedeutung ge-
recht wird. Insofern begrüßt die Klimaliste 
Oberursel die geplante Instandhaltung und 
Verschönerung des Hospitalplatzes, der histo-
risch gesehen der Erholung der Kranken diente 
(s. Reste der historischen Mauer) und kein Ort 
für Festivitäten war.
5. Geht eine Signalwirkung von solchen Veran-
staltungen am Mahnmal aus?
Selbst wenn die „After-work-Partys“ und an-
dere Freizeit-Veranstaltungen friedlich ver-
laufen, kann der Eindruck entstehen, dass das 
Gedenken an die Opfer des Nationalsozialis-
mus durch die Kommerzialisierung des Plat-
zes in den Hintergrund tritt und die Würde 
des Ortes verletzt wird. Dies kann Angehöri-
ge von Opfern, jüdische Menschen und viele 
andere Menschen, die sich gerade in den heu-
tigen Zeiten für Erinnerungskultur einsetzen, 
verletzen. Das Mahnmal droht dann zu einem 

beliebigen Ort zu werden, an dem alles er-
laubt wird.
6. Gibt es Alternativen?
Aus Sicht der Klimaliste Oberursel verfügt 
Oberursel über einige andere Plätze, auf denen 
„After-work“-Veranstaltungen stattfinden kön-
nen, ohne dass ein Erinnerungsort in einen 
Konflikt zwischen Gedenken und Unterhal-
tung gerät – in unmittelbarer Nähe der De-
schauer Park, der Lomonossow-Park und viele 
andere auch zukünftig noch zu gestaltende 
Orte.
Die Klimaliste Oberursel setzt sich mit Nach-
druck für ein demokratisches Miteinander und 
einen zutiefst respektvollen Umgang mit den 
Erinnerungsorten in Oberursel ein.
Wir bitten um eine Überprüfung der Genehmi-
gung auf Grundlage der gesellschaftlichen Ak-
zeptanz von „After-work-Partys“ und ähnli-
chen Festen direkt am „Mahnmal für die Opfer 
des Nationalsozialismus in Oberursel“ und 
seiner Bedeutung. An anderen Mahnmalen 
und Gedenkstätten wird streng durchgegriffen 
bei Verstößen gegen die Platzordnung: https://
www.zeit.de/gesellschaft/zeitgeschehen/2021 
-11/berlin-holocaust-mahnmal-polizisten-lie-
gestuetze-missbrauch-andenken-pfingstwo-
chenende.
Die Klimaliste Oberursel möchte darauf hin-
wirken, dass bei Fehlen einer Besucherord-
nung für das Mahnmal in Oberursel eine sol-
che von der Stadt Oberursel erarbeitet und be-
schlossen wird.“
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Hier könnte  
Ihre Anzeige  

stehen.

(DJD). Fingerabdrücke neben dem 
Lichtschalter, Abriebspuren von 
Jacken und Taschen, ein Strich 
mit dem Filzstift: Die Wände in 
Wohnungen mit Haustieren und 
Kindern müssen so einiges weg-
stecken können. Gefragt sind also 
robuste, leicht zu reinigende An-
striche. Eine Faustregel: Je höher 
der Glanzgrad einer Wandfarbe, 
desto strapazierfähiger und bes-
ser zu reinigen ist die Oberfläche. 
„Für Familienhaushalte sind eher 
seidenmatte oder seidenglän-
zende Wandfarben sinnvoll als 
sehr matte Produkte“, rät Felix Stel-
ter, technischer Berater bei Brillux. 
Welche Farbe am besten zum 
Raum und der geplanten Nutzung 
passt, können Malerfachbetriebe 
vor Ort in einer Beratung klären. 
Unter www.brillux.de/zuhause 
finden sich Ansprechpartner vor 
Ort sowie weitere Informationen.

Wände mit dickem Fell

Bunt, fröhlich und gleichzeitig robust: Hochwertige 
Farben machen im Kinderzimmer dauerhaft eine 
gute Figur.� Foto: DJD/Brillux/Jannik Hammes
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Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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14-tägig erscheinende unabhängige Lokalzeitung für
Bad Soden am Taunus mit den Stadtteilen Neuenhain,
Altenhain und der Gemeinde Sulzbach.

Auflage: 14.500 Exemplare

X Online plus
Sulzbacher 
Anzeiger

KÜSTERIN (m/w/d)

Die Ev. Auferstehungsgemeinde Oberursel sucht zum 01.10.2026 eine 
Küsterin (m/w/d) (unbefristet) mit einer wöchentlichen Arbeitszeit 
von 7 Wochenstunden (Erhöhung ggf. möglich).

Die Auferstehungskirche ist ein lebendiger Ort, an dem Menschen zusammenkommen, 
um Gott zu feiern, Gemeinschaft zu erleben und Glauben zu teilen. Dazu braucht es 
jemanden, der im Hintergrund mit offenen Augen, tatkräftigen Händen und einem 
freundlichen Herzen dafür sorgt, dass alles bereitsteht. 

Aufgabenbeschreibung:
•  Vorbereitung, Begleitung und Nachbereitung von Gottesdiensten, Festen und 

Veranstaltungen  
• Koordination von Handwerkerterminen
•  Dienste an Wochenenden, Sonn- und Feiertagen (auch abends) sowie an 

Heiligabend und Silvester

Das bringen Sie mit:
•  Freude am Umgang mit Menschen und ein freundliches und dienstorientiertes 

Auftreten,
• Selbstständiges, zuverlässiges und verantwortungsbewusstes Arbeiten 
• Organisatorisches Geschick, praktisches Verständnis und Flexibilität
• Wünschenswert ist der Besitz eines Führerscheins der Klasse B.
• Sie sind Mitglied einer Kirche der Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen (ACK) 

Wir bieten:
• Eine Vergütung nach KDO EKHN und eine kirchliche Zusatzversorgung (EZVK)
• Eine wöchentliche Arbeitszeit, die z. T. flexibel mit dem Arbeitgeber verhandelbar ist,
• Ein freundliches, unterstützendes Team aus Haupt- und Ehrenamtlichen.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen, per Post an:
Gemeindebüro Ev. Auferstehungskirchengemeinde, Oberhöchstadter Str. 18b, 
61440 Oberursel 
oder per E-Mail als PDF-Datei an: gemeindebuero.oberursel@ekhn.de
oder rufen Sie gerne unverbindlich an für weitere Informationen: 0173 – 9151897

S T E L L E N M A R K T

Suchen Sie
eine/n

Mitarbeiter/in?

Anzeigen Hotline

Tel. 06171/62880

Wir beraten Sie gern.

Die auflagenstärksten Lokalzeitungen für Ihre Werbung!
Bad Homburger Woche · Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler Woche · Steinbacher Woche

Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Kelkheimer Zeitung 
Liederbacher Anzeiger · Glashüttener Anzeiger · Bad Sodener Woche · Sulzbacher Anzeiger

Schwalbacher Zeitung · Eschborner Woche 

Gartenpflege & mehr 
• Garten- & Grünanlagenpflege
     • Entrümpelung
          • Kellersanierung
               • Pflasterarbeiten

Schnell • Zuverlässig • Fair

Tel. 0179 398 26 53

Mission Aufstieg beim SV Bommersheim

Oberursel (ow) – Mit der Verpflichtung von 
David Fetscher ist dem SV Bommersheim ein 
echter Coup gelungen. Der Ex-Oberligaspieler 
soll die Herrenmannschaft als Spielertrainer 
endlich zum Aufstieg führen! Der in der Regi-
on bekannte Unternehmer und Fußballer über-
nimmt beim SV Bommersheim eine zentrale 
Rolle und bringt frischen Wind in den Verein. 
Der ehemalige Hessenligaspieler, mit Statio-
nen bei FSV Frankfurt, Victoria Aschaffen-
burg, Kickers Offenbach, FC Bayern Alzenau 
und Buchonia Flieden, soll die Mannschaft als 
Spielertrainer in der neuen Saison zum lange 
ersehnten Aufstieg in die A-Klasse führen. 

Bereits fünf Neuzugänge stehen fest

David Fetscher beerbt Gianpaolo Bianco, der 
nach seiner Debütsaison berufsbedingt ins 
zweite Glied rücken muss, der Mannschaft 
aber weiterhin als Co-Trainer erhalten bleibt. 
Mit den Neuzugängen soll rund um die bishe-
rige Stammelf eine schlagkräftige Mann-
schaft geformt werden, die Leidenschaft, Ehr-
geiz und Zusammenhalt verkörpert. Dem 

neuen Trainergespann kommt dabei natürlich 
eine Schlüsselfunktion zu. Fetscher, zuletzt in 
der Gruppenliga bei Gelnhausen als Spieler 
aktiv, soll für die Mission Aufstieg die ent-
scheidenden Impulse auf und neben dem 
Platz setzen. Mit seiner Erfahrung als Spieler 
und seiner Mentalität möchte Fetscher beim 
SV Bommersheim eine echte Siegermentali-
tät etablieren. 
Der Verein soll wieder attraktiven, emotiona-
len und erfolgreichen Fußball spielen – ein 
Spielertrainer, der nicht nur Erfahrung und 
Qualität mitbringt, sondern auch Identifikati-
on, Motivation und eine klare Philosophie. 
Die Verantwortlichen des Vereins setzen da-
mit ein starkes Zeichen für die Zukunft. Ne-
ben privaten Verbindungen nach Bommers-
heim ist er auch als Unternehmer mit seiner 
Firma „FetscherBausanierung“, www.fet-
scher-bausanierung.de, unter dem Motto „Al-
les aus einer Hand“ mit Leistungen wie Bal-
kon- und Terrassensanierungen, Pflasterarbei-
ten und Steinteppichen rund um die Sanierung 
des Eigenheims in der Region aktiv. 
Mit dem neuen Trainergespann sieht sich der 
SV Bommersheim für die neue Saison bei den 
Senioren sportlich bestens aufgestellt, aber 
auch die Entwicklung bei den Juniorenteams 
stimmt die Vereinsverantwortlichen äußerst 
optimistisch. Die Sportanlage ist hochmodern 
und bietet mit dem Natur- und Kunstrasenplatz 
optimale Bedingungen für den Trainings- und 
Spielbetrieb. „Als wir hier vor 14 Jahren zum 
100-jährigen Jubiläum des SVB angefangen 
haben, hatten wir mehrere Tausend Euro 
Schulden, ein marodes Sportgelände, nur eine 
F-Jugendmannschaft und unsere Senioren-
mannschaft stand kurz vor der Abmeldung 
vom Spielbetrieb“, äußert sich der Vorsitzende 
Marius Gerecht zur Entwicklung des Vereins 
in den vergangenen Jahren. In der Jugendabtei-
lung unter der Jugendleitung von Luis Tomillo 
tummeln sich mittlerweile 16 Jugendtrainer. 
Von der G- bis zur B-Jugend werden für die 
neue Saison eigenständige Mannschaften ge-
meldet, und mit der Bommersheimer Ball-
schule bietet der SV Bommersheim ein Ange-
bot auch für die allerjüngsten Ballbegeister-
ten an, www.sv-bommersheim.de. 

Präsident Marius Gerecht und David Fet-
scher.� Foto: privat

Songs of Summertime: Voice Affair 
und Sing Tonixen in der Johanniskirche
Oberursel (ow) – Die Tage werden zwar 
schon wieder kürzer, aber noch hat uns der 
Sommer fest im Griff, und was passt da bes-
ser, als ihn mit sommerlichen Liedern unter 
freiem Himmel zu feiern!? Zu einem entspre-
chenden Konzert mit dem Titel „Songs of 
Summertime“ lädt der Verein zum Erhalt der 
Johanniskirche für Sonntag, 9. August, um 19 
Uhr in die Ruine der Johanniskirche in Weiß-
kirchen, Urselbachstraße 59, ein.
Gestaltet wird der Abend vom gemischten 
Chor Voice Affair und den Sängerinnen des 
Ensembles Sing Tonixen, die beide zum Ge-
sangverein Gonzenheim 1855 gehören.
Die Zuhörer erwartet ein Programm, das das 
Lebensgefühl in der warmen Jahreszeit wi-

derspiegelt, ausgedrückt in bekannten Pop-
Hymnen, beschwingten Klassikern und mo-
dernen, rhythmischen Stücken, die die über 
30 Sängerinnen und Sänger unter der musika-
lischen Leitung von Damian H. Siegmund 
präsentieren werden.
Der Gesangverein Gonzenheim besteht seit 
1855 und zählt in seinen diversen Formatio-
nen rund 50 aktive Sängerinnen und Sänger, 
wobei neben der Pflege von traditionellem 
und modernem Chorgesang die Freude an 
Musik und Gemeinschaft im Vordergrund 
steht. Der Eintritt auch zu diesem Konzert in 
der Ruine der Johanniskirche ist frei, Spenden 
sind dem veranstaltenden Verein sehr will-
kommen!

Weinfest verbindet: Die 
Anwohner schenken aus
Oberursel (ow) – Das Rheingauer Weinfest 
gehört zum Marktplatz – und damit auch zu 
den Menschen, die dort leben. Am Sonntag, 
2. August, übernehmen die Anwohnerinnen 
und Anwohner des Marktplatzes von 15 bis 
20 Uhr den Weinstand der Winzerfamilie 
Faust. 
Gemeinsam wird ausgeschenkt, gebabbelt 
und dazu eingeladen, miteinander statt über-
einander ins Gespräch zu kommen. Begleitet 
wird die Aktion von der Babbelbank als Ort 
der Begegnung. Zum Weinfest gehört in die-
sem Jahr außerdem der neue BabbelSpritz – 
ein alkoholfreier World Design Capital Drink 
aus Orange und Secco. Er wird während des 
gesamten Weinfests am Stand der Winzerfa-
milie Faust angeboten.
Am Sonntag, von 15 bis 20 Uhr, kostet er im 
Rahmen der Aktion 6 Euro statt 8 Euro. Die 
Idee hat inzwischen weitere Weingüter ange-
steckt: Auch sie beteiligen sich mit alkohol-
freien Angeboten und setzen damit gemein-
sam ein Zeichen dafür, dass gute Gespräche 
und gemeinsames Feiern für alle da sind. 
Weitere Informationen im Internet unter bab-
belwith.me.
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Eröffnungsgala des Taunus Filmfestes 
im „Casino Royale“ mit Schwester S.

Bad Homburg/Oberursel (how) – Das Kur-
haus-Banner hängt, die Einladungen sind ver-
schickt, die letzten Vorbereitungen für die Er-
öffnungsgala des Taunus Filmfests laufen auf 
Hochtouren. Das internationale Filmfest fei-
ert diesen Sommer sein 15. Jubiläum. Zum 
Festivalauftakt findet ab 18.30 Uhr die Eröff-
nungsgala – unter dem Motto „Casino Roya-
le“ – im Kurhaus Bad Homburg statt. Mit 
Live-Musik von Grammy-Gewinner Daniel 
Minimalia, Sektempfang und Spieltischen. 
Auf dem roten Teppich sind zahlreiche Film-
schaffende, Branchenexperten, Politiker so-
wie Kulturschaffende anzutreffen.
Auch Rapperin und Schauspielerin Sabrina 
Setlur („Du liebst mich nicht“) hat sich für die 
Gala angekündigt. Die Frankfurter Kultfigur 
spielt eine Rolle in dem Film „Identitti“ von 
Randa Chahoud: Als bekannt wird, dass die 
gefeierte Professorin Saraswati sich jahrelang 
als „Person of Colour“ ausgegeben hat, stürzt 
ihre Universität ins Chaos. Während die Pro-
fessorin in sozialen Medien und Presse zer-
fleischt wird, begibt sich Podcasterin Identitti 
auf die Suche nach Saraswatis Motiven für 
den jahrelangen Betrug. Der Film läuft am 6. 
August um 18 Uhr in der Kinokirche (Chris-
tuskirche) Oberursel; anschließend gibt es ein 
Filmgespräch mit Sabrina Setlur, Stephanie 
Eidt und Mithu Sanyal.
Der diesjährige Eröffnungsfilm ist die franzö-
sisch-belgische Komödie „Marsupilami“. 
Das Leinwandabenteuer von Regisseur und 

Hauptdarsteller Philippe Lacheau zog allein 
in Frankreich über sechs Millionen Zuschauer 
in die Kinos. Vor seinem offiziellen Start in 
Deutschland ist er bereits auf der Eröffnungs-
gala der Taunale zu sehen.
Der erfolglose David (Lacheau) steht kurz vor 
dem beruflichen Aus. Seine letzte Chance: Er 
soll für seinen Chef ein geheimnisvolles Pa-
ket aus Südamerika nach Hause bringen. Ge-
meinsam mit seiner Ex-Freundin Tess (Élodie 
Fontan), seinem Sohn Léo (Corentin Guillot) 
und seinem Kollegen Stéphane (Julien Arruti) 
tritt er die Rückreise auf einem Kreuzfahrt-
schiff an. Als Stéphane das Paket öffnet, 
kommt ein flauschiges Baby-Marsupilami 
zum Vorschein – und stürzt die luxuriöse 
Kreuzfahrt in ein turbulentes Chaos.
Das Marsupilami (abgeleitet vom lateinischen 
„Marsupiale“: Beuteltier) ist ein von André 
Franquin entworfenes Phantasiewesen, das 
zunächst Gastauftritte in der Comic-Serie 
„Spirou und Fantasio“ hatte – und später sei-
ne eigene Reihe bekam. 
Das gesamte Filmprogramm der Taunale wird 
vom Donnerstag, 6. August, bis Samstag, 8. 
August, in der Kinokirche in Oberursel, im 
Kinopolis Bad Homburg, im Eschborn K so-
wie im Casablanca Kino Bad Soden gezeigt. 
Außerdem angeboten werden zahlreiche 
Workshops, Panels, Kunstausstellungen, 
Open-Air-Kino sowie „Films for Kids“. Ein-
trittskarten für die diversen Vorstellungen gibt 
es auf www.taunale.de/tickets.

Bio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20
-WISSEN

Longevity  

Es gibt eine klinische Studie, 
die eine signifikante Verlangsa-
mung der biologischen Alterung 
in Verbindung mit Multivitamin-
präparaten nachweisen konnte. 
Man hat bei 21.000 Teilnehmer 
die Alterungsmarker im Blut ge-
messen und dann über 2 Jahre 
beobachtet. Es gab Blind-, Pla-
cebo-, Kakao- und eine echte 
Testgruppe. Das Ziel war an der 
genetischen Alterung Verzöge-
rungen festzustellen. Vorweg – 
die Kakao-Gruppe war wie die 
Placebo-Gruppe ohne Effekte. 
Die Multivitamin-Gruppe im 
Alter von 70 Jahren hatte eine 
Verringerung der Altersmarker 
um 1-2 Monate pro Jahr. Dieser 
beobachte Effekt wird jetzt wei-
ter untersucht. Es könnte aber 
auf Mikronährstoffdefizite gera-
de in der älteren Zielgruppe hin-
weisen. Gerade diese Personen 
ernähren sich oftmals nicht mehr 
so ausgewogen oder nehmen 
zu wenig Nahrung zu sich, um 
eventuell den kompletten Bedarf 
im Körper abzudecken.
E-Rezepte aus der Region am 

gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Anzeige

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
FRANKFURT +

Circus Gebrüder Barelli
Ratsweg Frankfurt
17.07. – 09.08.2026 ab 20,00 €

Adam Baldych Quintet
Jazz im Palmengarten/Musikpavillon
06.08.2026, 19.30 Uhr 23,10 €

FLOWERS OF SCOTLAND
Die Edinburgh Society of Music
Karmeliterkloster Frankfurt
15.08.2026, 20.00 Uhr 29,00 €

Classic & Jazz „Clazztic“ – Lee El (Klavier)
Justinuskirche Frankfurt Höchst
23.08.2026, 18.00 Uhr 15,30 – 17,50 €

MARTIN STADTFELD, Klavier
Frankfurter Opern- und Museumsorchester
Alte Oper Frankfurt
20. + 21.09.2026  37,00 – 77,00 €

Daniel Hope & Gstaad Festival Orchestra
Alte Oper Frankfurt
29.09.2026, 19.00 Uhr  39,80 – 111,00 €

ANNETT LOUISAN – SEHNSUCHT
Alte Oper Frankfurt
26.10.2026, 19.30 Uhr 59,90 – 89,90 €

BERLINER PHILHARMONIKER
Kirill Petrenko, Leitung
02.12.2026, 20.00 Uhr 46,00 – 106,80 €

MÜNCHNER PHILHARMONIKER mit
Anne-Sophie Mutter, Violine
07.02.2027, 20.00 Uhr 36,00 – 149,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
OBERURSEL +

„School is out!“ – Musical des Gymnasiums
Neue Aula des Gymnasium Oberursel
21., 23., 27. + 28.08.2026 18,70 – 23,10 €

„Die Schöne und das Biest“ – Musical 
Ein Spektakel für die ganze Familie – ab 5 
Taunushalle Oberstedten
22.+23./29.+30.08.2026 15,25 €

„Jetzt geht die Party richtig los“
Schlagerparty mit Bäppi
Alt Orschel
27. – 29.08.2026, 19.30 Uhr 24,40 – 29,90 €

Fabian Vogt, Lesung: „Verzeihen Sie Bitte“
Evang. Kirche Oberstedten
02.09.2026, 19.00 Uhr 15,30 €

„Klassisches Vergnügen“ – 
Rhein-Main-Philharmoniker
CASALS Forum Kronberg
05.09.2026, 19.00 Uhr 40,00 – 60,00 €

DUO DUOR – Harfe & Saxophon
Kreuzkappelle im alten Friedhof Oberursel
13.09.2026, 17.00 Uhr 25,00 €

„Musical meets Kids“ 
Stadthalle Oberursel
30.10.2026, 16.00 Uhr 34,00 – 36,20 €

Thibaut Garcia – Solo Recital Gitarre
CASALS Forum Kronberg
31.10.2026, 19.00 Uhr 39,50 – 61,50 €

Roma-Romantik Vol 4: SLAVONICA SYMPHONICA
Philharmonischer Verein der Roma und Sinti e.V.
CASALS Forum Kronberg
08.11.2026, 17.00 Uhr 39,60 – 61,60 €

Michael Schulte
Stadthalle Oberursel
13.11.2026, 20.00 Uhr 55,00 €

„Oliver Twist“ frei nach C. Dickens 
Musical für die ganze Familie – Von L. Heinrich
Taunushalle Oberstedten
15., 21.+22.11.2026 15,30 €

Bridges Kammerorchester 
Casals Forum Kronberg
12.12.2026, 18.45 Uhr 35,00 – 65,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
 BAD HOMBURG

Im Äppelwoi-Theater im Kurtheater:
„Schlag auf Schlager“ und „Happy Bembel“
Freitags und Samstags  ab 22,50 €

„Zum Henker mit den Henks“  
– Volksbühne Bad Homburg
Kurtheater Bad Homburg
12., 13.+15.09.2026 19,70 – 23,00 €

Weeland – Retro-Soul, R'n'B
Speicher im Kulturbahnhof
02.10.2026, 20.00 Uhr 26,00 – 28,00 €

Simon & Garfunkel Tribute meets Classic
Kurtheater Bad Homburg
04.10.2026, 19.30 Uhr 40,00 – 49,00 €

„Der Ansager einer Stripteasenummer...“
mit Ilja Richter in der Titelrolle
Kurtheater Bad Homburg
22.10.2026, 20.00 Uhr 30,00 – 45,00 €

Hotel Bossa Nova – Floresta
Speicher im Kulturbahnhof
30.10.2026, 20.00 Uhr 25,00 – 27,00 € 

TIGERPALAST Varieté Theater 
Kurtheater Bad Homburg
10. + 11.10.2026 39,00 – 55,00 €

Hausmeister Krause – Du lebst nur zweima 
Verrückter Schwank von Tom Gerhardt
Kurtheater Bad Homburg 
14.10.2026, 20.00 Uhr 35,00 – 50,00 €

The Music of Hans Zimmer & Others
Kurtheater Bad Homburg
06.11.2026, 20.00 Uhr 39,00 – 79,00 €

Rock 4 – The Vocal Experience
Kurtheater Bad Homburg
07.11.2026, 20.00 Uhr 33,00 – 48,00 €

ROYAL NATIONALBALLET – FIRE OF GEORGIA
Kurtheater Bad Homburg
17.11.2026, 20.00 Uhr 51,0 – 76,65 €

Magie der Travestie – Die Nacht der Ikonen
Kurtheater Bad Homburg
21.11.2026, 20.00 Uhr 36,00 – 47,00 €

Hotline: 069-13 40 400

Wochen- und Monatskarten im  
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Öffnungszeiten: Mo – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr,
 Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

Ein Service für die Leser der 

WocheWoche
SteinbacherSteinbacher

Machen Sie 
Ihren letzten 

Willen zu 
einem neuen 

Anfang.

Vererben Sie Ihren Nachlass 
für eine bessere Zukunft.
Monika Willich, 
Telefon 030 65211 1116
monika.willich@brot-fuer-
die-welt.de
brot-fuer-die-welt.de/
erbschaften

BfdW_AZ_Neuanfang_45x150mm_4c_TZ_RZ.indd   1BfdW_AZ_Neuanfang_45x150mm_4c_TZ_RZ.indd   122.05.24   12:3922.05.24   12:39

Auch dieses Jahr werden sich wieder viele Branchenprofis und -Insider auf dem roten Teppich 
tummeln – Sabrina Setlur hat auch schon zugesagt. � Foto: Bernd Euring 
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